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einer Kataſtrophe zur andern, und ſeit 1830 werden 
die Zuckungen allmählich ſchwächer. Wir möchten 
um des unglücklichen Volkes willen wünſchen, 
daß mit dem Aufſtande von 1863 die Reihe 
jener Kataſtrophen abgeſchloſſen wäre; wir wagen 
es aber kaum zu Done. Jede Veränderung 
in der Conſtellation der Mächte erregt in der leicht 
erregten polniſchen Jugend die Hoffnung, daß die 
ſo heiß erſehnte und oft prophezeite Stunde der 
Wiedergeburt des Volkes nahe. Während vor 
einem Jahre noch manche polniſche Stimmen mit 
der Idee einer Verſöhnung mit dem 9. — 
Bruder liebäugelten, hat ſich jetzt, nachdem die 
Behandlung der „bekehrten“ Unirten die Geiſter 
aufgeregt, die Sprache gegen Rußland ſchon ſehr 
eändert. Namentlich tritt dies in den galiziſchen 

lättern hervor. Auf eine Apaſtrophe der Peters⸗ 
burger „Neuen Zeit“ giebt der Lemberger „Dziennik 
Polski“ eine geharniſchte Antwort: „In jedem 
Kriege, welchen Rußland führen wird“, ſagt der 
Dziennik Namens ſeiner Landsleute, „wird es uns 
mit Leib und Seele im Lager ſeiner Gegner finden. 
Alles unterirdiſche Wühlen und Hetzen, womit es den 
Kreis ſeiner Eroberungen auszudehnen trachtet, 
wird auf ſeinem Wege unſerem unauslöſch⸗ 
lichen Haſſe begegnen. Wir wünſchen unſere na⸗ 
tionale Exiſtenz vermittelſt geiſtiger Arbeit und in 
Gemeinſchaft mit den Culturfortſchritten Europa's 
n aber wir wollen ſie nicht den 
Rubeln und Kanonen Rußland's verdanken, auch 
wenn wir nicht die Gewißheit hätten, daß dieſe 
Rubel und Kanonen uns nur den Untergang und 
die Vernichtung bereiten können. Keine Ver⸗ 
heißungen, keine ſchönen und verlockenden Aufrufe 
werden dieſe unſere Stellung verändern, in welche 
wir durch den Druck der tartariſchen Barbarei 
hineingedrängt wurden. Mögen die anderen flavi« 
ſchen tämme Oeſterreich⸗Ungarn's das Loos Con⸗ 
F und Littauen's ſich vor das Auge 
halten und ſich dann ſagen, ob ſie daſſelbe mit 
ihrem heutigen Zuſtande zu vertauſchen wünſchen.“ 


Galiziſche Blätter, welche in dieſer Hinſicht 
freilich nicht ſehr verläßliche Quellen ſind, erzählen 
uns auch über bedeutendere ruſſiſche Rüſtun⸗ 
gen. General Fürſt Szachowski wurde darnach 
nebſt einem Geniecorps zur Prüfung der Wege 
und Communicationsmittel an die ruſſiſche Grenze 


alſo genau das ceterum censeo der Herren 
Windthorſt, Reichenſperger u. ſ. w., er ſtellt dem 
Staate die katholiſche Kirche als vollkommen gleich⸗ 
berechtigte Macht gegenüber, mit der man ſich im 
Wege des Wine e u zu verſtändi⸗ 
gen hat, und muthet damit dem Staate ſtillſchwei⸗ 
9722 zu, daß derſelbe im Falle einer etwaigen 
Nichtverſtändigung, die feindliche Macht inner⸗ 
halb ſeiner eigenen Grenzen als ein Noli me tan- 
gere reſpectiren ſolle. Daß in der Praxis ein der⸗ 
artiges Verhältniß der „Gleichberechtigung“ — ganz 
abgeſehen von ſeiner logiſchen Ungeheuerlichkeit — 
nur auf eine Unterordnung des Staates unter 
die Anſprüche der römiſchen Curie hinauslaufen 
würde, iſt durch eine lange geſchichtliche Erfahrung 
u ſehr erhärtet, als daß es noch eines Beweiſes 
edürfte. An ſich hat es nun zwar keine Gefahr, 
daß die deutſchen Staaten in abſehbarer Zeit in 
eine Concordatspolitik durdekelen ſollten, die ſchon 
vor einem halben Jahrhundert, zu Niebuhr's Zeiten, 
ſich als unmöglich erwies und ſpäter nur in der 
traurigen Regetionsperiode der fünfziger Jahre 
von einigen ſüddeutſchen Staaten eingeſchlagen 
wurde, um bald genug wieder verlaſſen zu werden. 
Aber man ſieht doch an dieſem Falle aufs Neue, 
welch' bedeutenden Einfluß die ultramontanen 
Anſchauungen in manchen hohen Kreiſen Deutſch— 
lands noch haben. Ueber den clericalen Stand⸗ 
punkt des Prinzen Georg von Sachſen iſt man 
allerdings längſt nicht mehr im Zweifel geweſen; 
wurde ihm doch bereits vor 2 Jahren nachgeſagt, 
daß er der preußiſchen Regierung einen ganz artigen 
kirchenpolitiſchen Schabernack geſpielt habe. Indeß, 
man hätte erwarten können, daß der hohe 
Herr ſich mit derartiger Kurzweil auf das Ge⸗ 
biet ſeiner Privatthätigkeit beſchränken würde. 
Wenn er je es für angezeigt gehalten hat, eine 
Kirchenpolitik zu proclamiren, welche nicht allein 
mit derjenigen Preußens und des Reichs, ſondern 
auch mit derjenigen ſeines eigenen königlichen Bru⸗ 
ders in diametralem Gegenſatz ſteht, ſo iſt daraus 
zu entnehmen, daß er beabſichtigt, die privatim von 
ihm gehegten Anſichten auch ſtaatsrechtlich zur Gel⸗ 
tung zu bringen. Und da, wie bereits erwähnt, ihm 
oder wenigſtens den Nachwirkungen ſeines väterli⸗ 
es zn in der Zukunft eine bedeutende 

achtfülle vorbehalten iſt, ſo ergiebt 2 von ſelbſt, 


Stargard und Strasburg, jener mit zwei, 
dieſer mit einem Abgeordneten. Der Sieg in 
erſterem Wahlkreiſe war ſchwer, ſchwerer aber noch 
der im Kreiſe Strasburg, darum war über ihn auch die 
vn unter den Deutſchen Weſtpreußens am größten. 
oll dieſer Wahlkreis, der in der vorigen Legislatur⸗ 
periode durch den Polen v. Lyskows ki, in dieſer 
durch den Nationalliberalen Kallenbach vertreten 
wird, nicht verloren gehen, ſo iſt es erforderlich, 
daß alle Deutſchen wieder wie ein Mann zuſammen⸗ 
ſtehen. Das Auftreten der Agrarier hat aber dem 
Gegner ſchon Muth und Siegeshoffnungen gegeben. 
Das zeigt folgende Correſpondenz aus Weſtpreußen 
in der ultramontanen „Ermländiſchen Zeitung“: 
„Die Liberalen des Strasburger Kreiſes befinden 
ſich jetzt bezüglich der Reichstags und Landtags⸗ 
wahlen in Todesängſten. Die Agrarier beab⸗ 
ſichtigen nämlich mit einem beſonderen Candi⸗ 
daten ins Feld zu rücken, und da befürchtet man 
eine Zerſplitterung der Deutſchen, und dies umſo⸗ 
mehr, als bei der geſchloſſenen Haltung der Katho- 
liken bei der letzten Abgeordnetenwahl der liberale 
Candidat nur mit einer Majorität von 3 Stim- 
men ſiegte. Man geht ieh damit um, ein liberales 
Wahlcomits zu bilden. öchten doch die Katho⸗ 
liken des genannten faſt ganz katholiſchen Kreiſes 
Mann für Mann ihre Schuldigkeit thun, um den 
vor ein paar Jahren verlorenen Poſten wieder zu 
erobern; es durfte dies unter ſo bewandten 
Umſtänden durchaus nicht ſchwer fallen.“ 
Wenn wir Anfangs mit unſerer Anſicht, daß 
die „Nordd. Allg. Zig.“ in ihren auf das Fiſchen 
im Trüben berechneten Artikeln nicht das Mund- 
ſtück von Regierungskreiſen ſei, ziemlich allein 
ſtanden, fo werden nun auch denen die Augen ge⸗ 
öffnet, welche bis jetzt noch an die Hypotheſe von 
dem offiziöſen Charakter jenes Organes die aben⸗ 
teuerlichſten Prophezeiungen knüpften. Der „Nord⸗ 
deutſchen“ gelang es noch vor wenigen Tagen, mit 
ihrer Prophezeiung, daß dem gegenwärtigen Reichs- 
tage nicht mehr die Berathung der Juſtizgeſetze 
unterbreitet werden würde, nicht geringe Ueber⸗ 
raſchung und Aufregung hervorzurufen. Doch die 
Wichtigthuerei hatte diesmal kurze Beine; geſtern 
bereits wurde die „Norddeutſche“ durch eine wirk⸗ 
lich offiziöſe Notiz desavouirt; jetzt giebt auch die 
halbamtliche „Prov.⸗Corr.“ dem Blatte ein formelles 
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; 1500 M auf Nr. 22085. 4 Gewinne zu 300 K. auf 
Eeͤelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Et Wien, 5. Juli. Der „Politiſchen Correſpon⸗ 
denz“ wird aus Raguſa vom 4. d. gemeldet, daß 
der geſtern von der genannten Correſpondenz er⸗ 
wähnte Ueberfall der Türken auf die montenegri- 
niſchen Vorpoſten bei Podgoritza nicht am 3., ſon⸗ 
dern bereits am 1. d. M. ſtattgefunden hat. Hier⸗ 
bei hätten die Truppen eines an der montenegrini⸗ 
ſchen Grenze anſäſſigen Albaneſenſtammes, welche 
mit den türkiſchen Truppen von Madun gegen Mon⸗ 
| tenegro vorrücken follten, ſich gegen die Türken ge 
wendet. Von einem montenegriniſchen Bataillon 
unterſtützt, hätten die Albaneſen die Türken bis 
deen zurückgedrängt und denſelben viele 
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Waffen abgenommen. An Stelle Plamenac's hat 
der Vetter des Fürſten von Montenegro, Petrovich, 
das Obercommando über die montenegriniſchen 
Truppen an der albaneſiſchen Grenze übernommen. 

e ſt, 5. Juli. Der Peſter Gerichtshof als 
Landesgerichtshof für Hochverrathsfälle hat die 
Verhaftung des Reichsraths⸗Deputirten Mile⸗ 
ties (des Führers der Omladina, welcher Verein 
die Vereinigung aller Südſlaven zu einem groß⸗ 
ſerbiſchen 1 erſtrebt) in Neuſatz ange⸗ 
ordnet. Dieſelbe wurde bereits unter Aſſiſtenz des 
Staatsanwalts vollzogen. 

Madrid, 5. Juli. Die Individuen, welche 
am Cap Gata ſeeräuberiſche Handlungen gegen 
engliſche, italieniſche, öſterreichiſche und Se e 
Schiffe verübt hatten, ſind gefänglich eingebracht 
worden und werden demnächſt vor Gericht geſtellt 
werden. — Die Commiſſion des Congreſſes für 
die Staatsſchuld hat, dem „Imparcial“ zufolge, 
die von dem Londoner Comité gemachten Vor⸗ 
chläge angenommen, da dieſelben für den 
paniſchen 66 gürfäge: feien als die⸗ 
jenigen der betreffenden Comités in Paris, Brüſſel 
und Amſterdam. 


Bukareſt, 5. Juli. In Folge des Ausbruchs 


en Krieges iſt das rumäniſche 1 Nl g 5 2 ; \ g N 
JJ) ! nshrbee der Weigignsnb merke 
worden. Jfiter mm ſion derartig getroffen worden, daß] Beſtrebungen nicht nachlaſſen dürfen wird. — Was ua ie ee — ie folgend * Sa ie 

9 ig. 6 3 fi dieſelben bis zum September fertig fein werden. im Uebrigen das ſächſiſche Kirchengeſetz anlangt, der leichfalls dem Schicſale does ait egengehen⸗ 
auzig, 6. Juli. Die Verhandlungen der ſächſiſchen Erſtenfſſo iſt daſſelbe äußerlich zum großen Theile der ent⸗ den 8 gegeng ehe 


ürfei. Zwei derſelben a bereits 
Poſten erhalten; der Eine, Muſtapha Dſchelaled⸗ 
din Paſcha, heißt 3 und iſt Stabs⸗ 
Chef in Niſch, der Andere, Mahmud Hamdi Paſcha 
führte urſprünglich den echt flaviſchen Namen 
Freund und iſt Stabs⸗Chef Mukhtar Paſchas in 
der Herzegowina. 


Auch der Papſt arbeitet an der Donau gegen 
Rußland. Aus dem Vatican ſoll nach den Donau⸗ 
fürſtenthümern die Weiſung abgegangen ſein, daß 
die römiſch⸗katholiſchen Chriſten die ſlaviſche Bes 
wegung gegen die Mohamedaner nicht unterſtützen 
ſollen, weil dieſelbe nur zu Gunſten des ſchisma⸗ 
tiſchen Rußlands ausfallen würde. In Bosnien 
erheben ſich die orthodoxen Slaven jetzt aller 


Wir vermutheten Ion früher, daß die 
Agrarier in Weſtpreußen, wenn ſie auch nicht 
für ſich ſelbſt Siege erringen, doch auch nicht 
„pour le roi de Prusse“‘ arbeiten werden; ſie 
arbeiten den Polen und den mit dieſen ver⸗ 
bündeten, häufig mit ihnen zuſammenfallenden 
Ultramontanen in die Hände. Bei den letzten 


Kammer über das Geſetz, welches die Staats⸗ 
hoheit der katholiſchen Aue gegenüber 
regelt, haben inſofern großes Aufjehen erregt, als 
der bei der Kinderloſigkeit des Königs Albert 
muthmaßliche Thronfolger, der im Jahre 1832 
geborene, mit einer portugieſiſchen Prinzeſſin ver⸗ 
mählte Bruder des Königs, Prinz Georg, der 
commandirende General des ſächſiſchen (XII.) 
Armeecorps, ſich dabei unumwunden auf den 
ultramontanen Standpunkt geſtellt hat, nach 
welchem dem Staat überhaupt kein Recht zuſteht, 
die Grenze zwiſchen ſich und der Kirche zu ziehen 
und zu beſtimmen, welche Hoheitsrechte er über 
dieſelbe zu üben habe. Prinz Georg meint, daß 
dieſe Frage, ſtatt durch die Geſetzgebung des 
Staats, durch Concordat zu löſen ſei. Er vertritt 
für volkswirthſchaftliche en beim großen Publi⸗ 
kum Eingang zu verſchaffen. : 

Als Fräulein Martineau im Jahre 1834 
Amerika beſuchte, fand ſie dort die herzlichſte Auf⸗ 
nahme. Zwei verſchiedene Werke jedoch, die ſie 
nach der Rückkehr über ihre Reiſe dahin veröffent⸗ 
lichte, „Society in America“ und „A Retrospect 
of Western Travel“ gehören, wie ſie ſelbſt mit 
Bedauern geſtand, nicht zu dem Beſten, was aus 
ihrer Feder floß. Ungleich bedeutender iſt eine 
lange Reihe weiterer Bücher für Jugend und 
Haus, für Schule und Wirthſchaft, die in den dar⸗ 
auf folgenden pe von ihr erſchienen, bis ihre 
raſtloſe Thätigkeit durch eine mehrjährige Krankheit 
unterbrochen wurde. Auch während dieſer glaubte 
ſie, die ihr von Lord Melbourne auf das dringendſte 
angebotene Staatsunterſtützung grundſätzlich zurück⸗ 
weiſen zu müſſen, und als ſie im Jahre 1844 
genas, ging ſie wieder an die gewohnten Arbeiten 
und bereiſte zwei Jahre ſpäter den Orient. Die 
Frucht dieſer Reiſe war eines ihrer geleſenſten 
Bücher „Eastern Life, Past and Present“. Später 
erſt, zu Anfang der vierziger Jahre, wandte ſie 
ſich der poſitiviſtiſchen Philoſophie zu und ging an 
ihre bedeutendſte Arbeit, „die Geſchichte Englands 
während der 30 Friedensjahre“, die, wegen der 
Klarkeit und Einfachheit ei Darſtellung, faſt in 
alle europäiſchen Sprachen überſetzt wurde. Was 
ſie ſpäter ſchrieb, waren nur kleinere Aufſätze 
politiſchen und halbpolitiſchen Inhalts für „Daily 
News“ und das Dickens'ſche Wochenblatt „Once 
a Week“. 

Seit vielen Jahren hatte ſie den Lärm des 
Londoner Lebens nicht mehr ertragen können und 
ie ſſich nach Ambleſide, einem der reizendſten Orte an 
einem der reizendſten der engliſchen Seen, zurüd- 
gezogen. Dort iſt ſie auch am 27. Juni in ihrem 
75. Jahre geſtorben. 

7 Schließlich ſei noch bemerkt, daß ſich gegen⸗ 
wärtig noch ein Werk von Miß Martineau unter 


ſprechenden preußiſchen Geſetzgebung ae 
nur ſind, wo die letztere Zähne hat, dieſelben dem 
ſächſiſchen Geſetz ſorgfältig ausgebrochen. Der Re⸗ 
ferent in der erſten Kammer, Bürgermeiſter Andree 
von Chemnitz, hat auch nicht unterlaſſen, dieſen Un⸗ 
terſchied vollkommen klar zu ſtellen. 

Die Polen ſcheinen ſchon wieder einmal Morgen⸗ 
luft zu wittern. Seit dem Ende des vorigen Jahr⸗ 
m. kehrt in der Geſchichte nichts mit ſo großer 
Regelmäßigkeit wieder, als die polniſchen Auf⸗ 
ſtände. Immer wenn eine neue jugendliche Gene⸗ 
ration in dem unglücklichen Volke „ 
dann ſtellt ſie ſich in Reih und Glied, und die 
Senſe des Mähers findet nach einigem hartnäckigen 
Widerſtande ihre ſichere Ernte. Man rechne nach: 
es vergehen immer genau 17 bis 18 Jahre von 
/ / VVV ((( AN TAGTET 

Das Grubenunglück zu Frohſe. 
Frohſe, Herzogth. Anhalt, 3. Juli. 

Die Braunkohlengrube Ludwig bei Frohſe, 
einem Orte an der Eiſenbahn von Oſchersleben 
nach Halberſtadt, gehört einer Actien⸗Geſellſchaft, 
liefert eine der beſten Kohlen hieſiger Gegend und 
beſchäftigt über 100 Arbeiter. Da unſere Braun⸗ 
kohle jedoch ziemlich erdig iſt, ſo muß in der 
Grube, welche etwa 50 Meter tief iſt, viel Holz⸗ 
werk als Stollen verwendet werden. Auch mit 
Waſſerandrang hat die Grube viel zu kämpfen. 
Durch dieſe Verhältniſſe ſind bereits mehrfache 
Unglücksfälle entſtanden; ſo wurden im letzten 
Dezember erſt zwei Mann und zu Himmelfahrt 
wieder ein Bergmann verſchüttet. Vorgeſtern iſt 
ein neues, weit größeres Unglück entſtanden. Am 
1. Juli, kurz vor dem Verlaſſen des Förder⸗ 
ſchachtes zur Sonntagsruhe, füllte ſich derſelbe mit 
Rauch und Qualm, und der Ruf „Feuer!“ er⸗ 
ſchreckte die im Schachte befindlichen 41 Bergleute. 
Diejenigen, welche dem Förderſchachte zueilten, 
wurden von Rauch und Qualm geblendet. Wer 
es vermochte, ſuchte nun den andern Schacht, der 
mit Leitern verſehen iſt, zu erreichen. Zwölf 
Arbeitern nur gelang es, das Tageslicht lebend zu 
erblicken, der dreizehnte wurde 5 geſehen; allein 
auch der Senkſchacht hatte indeſſen oberhalb Feuer 
gefangen, und der von oben auch dort in den 
Schacht eindringende Qualm erſtickte ſchnell die 
Rettung Suchenden, ſo daß nicht nur der drei⸗ 
zehnte in den Schacht a fondern er und 
alle andern gewiß ſchnell dem Erſtickungstode ver- 
fallen waren. ; 

Von Betheiligten wurde mir die Entſtehung 
des Feuers auf folgende Weiſe beſchrieben: Der 
Förderſchacht wurde ſowohl zur Förderung der 
Kohlen, wozu eine große, durch Dampfmaſchine ge⸗ 
triebene Fördervorrichtung benutzt wurde, wie 
nebenbei auch zur Heraufſchaffung der verdorbenen f 
Luft, die in den Kohlenſchachten hieſiger Gegend Ob die Grubenverwaltung bei dem Unglück 
der Preſſe efindet und im October erſcheinen wird. ſehr ſchnell entſteht, obgleich die eigentlichen ſchla⸗ eine Schuld trifft, und ob die beiden Schachte in 
Es iſt eine engliſche Uebertragung von Dr. Pauli's: genden Wetter darin unbekannt find, verwendet. vorſchriftsmäßiger Entfernung von einander be 
„Simon de Montfort, Graf von Leieeſter, der Um nun einen kräftigen Luftſtrom von unten nad | findlich, wage ich nicht zu entſcheiden. (K. 3.) 
Schöpfer des Hauſes der Gemeinen“. oben zu erzielen, dient ein Feuerungsofen, in — 


Miß Harriet Martineau, welchem beſtändig Holz gebrannt wird, innerhalb 
deren Tod wir kürzlich anzeigten, verdient einen i 
ehrenvollen Nachruf, wie wenige Frauen unſerer 
Tat denn ihr ganzes langes Leben in Schrift und 

hat war gemeinnützigen Gedanken und Werken 
ewidmet. Vom rein ſchriftſtelleriſchen Standpunkte 
etrachtet, ſteht ſie unter vielen ihrer Zeitgenoſſinnen, 

aber im Erfaſſen von Zeitfragen und in der Kunſt, 

ſie faßbar für die große Menge in anziehendem 
Gewande zu verarbeiten, können ſich gelöst von den 
thätigſten Männern wenige mit ihr meſſen. Ge⸗ 
boren am 12. Juni 1802 in Norwich, woſelbſt ihre 
Veoorfahren ſeit der Aufhebung des Ediets von 

Nantes gleich vielen anderen flüchtigen Glaubens⸗ 
genoſſen aus Frankreich Zuflucht ſuchten und ſich 
von Seidenweberei ernährten, wurde ſie von ihrem 

Oheim, einem tüchtigen Arzt, ſorgfältig erzogen. 

Den beſſern Theil Ei Ausbildung verdantt fie 
Reus (wie ein von ihr hinterlaſſener, in den „Daily 

terms“ abgedruckter Abriß ihres Lebens zeigt) ihrer 

eigenen Thatkraft. 

dee war noc nicht 20 Jahre alt, als fie mit 

| En, erſten Büchlein: „Devotional Exercises for 

f e use of young persons“, in die Oeffentlichkeit trat. 

Raſſch aufeinander folgten dann vom Jahre 1823 

bis 1830 eine * ähnlicher Bücher, * 
ar 2 erzählte 

das 


Ofen, der gewöhnlich durch zwei Jungen bedient 
wurde, wird wahrſcheinlich nicht die genügende 
Aufmerkſamkeit zugewendet worden ſein — genug, 
plötzlich ſtand der Förderſchacht in hellen Flammen. 
Das friſch getheerte Drahtſeil führte dieſelben ſchnell 
ng im Umſehen jtand auch der Tagesbau 
in Brand. Schnell fing dann auch der angrenzende 
E Schacht Feuer, und damit war den Berg⸗ 
euten der letzte Rettungsweg abgeſchnitten. 

Am Sonntag wurden vielfach Verſuche ge⸗ 
macht, die 2 zu Tage zu fördern, allein nach⸗ 
dem die unterhalb am Eingang liegenden Leichen 
der 8 Verunglückten heraufgebracht, mußte auf 
jeden weiteren Verſuch verzichtet werden, da die 
Luft ſich noch immer mehr verſchlechtert hatte, und 
mehrere hilfeleiſtende Bergleute ohnmächtig heran fa 
gebracht werden mußten. 

Die geſammten Oberbauten des eigentlichen 
Bergwerks waren vom Feuer zerſtört, i. f alle 
Maſchinen. Der Förderſchacht war in ſich zu⸗ 
ſammengefallen. Eine herbeigeſchaffte Locomobile, 
welche friſche Luft in den Schacht ſchaffen ſoll, iſt 
zu ſchwach, um die Erwartung zu erfüllen, den 
Schacht innerhalb dreier Tage fahrbar zu machen. 
Bis dahin werden die übrigen 21 Leichen in der 
Grube liegen bleiben müſſen. * 

Montag e das Begräbniß der 
u Tage geförderten 8 Verunglückten ſtatt. Die⸗ 
ſelben ſcheinen ihrem Anſehen nach einen ſchnellen 
Erſtickungstod gefunden zu haben. Die Verun⸗ 
glückten ſind mit ganz wenig Ausnahmen verhei⸗ 
rathet und meiſtens in grobe ſelbſt wohnhaft. 
Die Särge wurden bei der Beerdigung je vier 
auf einen mit grünen Zweigen geſchmückten Roll- 
wagen geſtellt und unter großer Betheiligung der 
von weit und breit herbeigeeilten Theilnehmer in 
Frohſe begraben. 


die Beziehungen zamſchen den reicheren und ärmeren 
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fümlicher Weiſe einem weitern Leſerkreiſe zugäng⸗ 
lich macht. Sie erregten großes 20 . ande 
ungeheuren Abſatz, wurden auch in's Deutſche und 


Orten, nur die Römiſch⸗Katholiſchen nicht, ja dieſe 
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des Schachtes zur Verdünnung der Luft. Diefem 


1 


n j 
a — ER. 


Ne 
* 


Pe 


4 u 


Re 92117277 SER 


LD 


8 
rn 


W 


el 


kämpften bereits an mehreren Punkten auf der 


elben beſichtigten die hiſtoriſche Ausſtellung und 
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Exemplar des Entwurfs zur Reichsverfaſſung 
andere Sehenswürdigkeiten, nahmen bei dem deut⸗ 


eingehändigt. Sie ſollen in Muße darüber nad): 


Die Nachricht aus Hirſch's nicht ſehr zuver⸗ſchen Conſul Hoyack das Dejeuner ein und kehrten] denken, ob Koran und Scheri dieſer Neuerung zweier Spritzen gelöſcht. Die Urſache des 
läſſigem Telegraphenbureau, daß die Serben Abends nach dem Haag zurück. (W. T.) [nicht zuwider find. Die Softas haben Ferien bis jetzt nicht zu ermitteln geweſen. — Am 


bereits die Feſtung Niſch beſchoſſen haben, erweiſt 
ſich als falſch. Supovac, wo die Vorläufer der 
ſerbiſchen Hauptmacht türkiſchen Boden betreten 
Zehen liegt am linken, Niſch am rechten Ufer der 
orawa. Die alte, wohlbefeſtigte und mit min⸗ 
deſtens 50 Krupp'ſchen Geſchützen armirte Feſtung 
Niſſa liegt in einem weiten, von Bergen begrenzten 
Thale, durch welches ſich die Niſchawa ſchlän⸗ 
gelt, um beiläufig eine Meile nordweſtlich von 
Nic in die Morawa zu münden. Den nördlichen 
Abſchluß dieſes Thales bildet der Ljue Vrch, an 
deſſen ſüdlichem Fuße Niſſa liegt. Diefer domi⸗ 
nirt das Thal von Niſſa, das der Morawa und 
die Feſtung. Wer Herr dieſes Gebirgsausläufers 
iſt, iſt Herr der Feſtung. Ehe die Nachricht der 
Beſchießung der Feſtung ſelbſt glaubwürdig 
erſcheint, müſſen 15 Mittheilungen über ſehr 
heftige Kämpfe um die von den Türken wohl⸗ 
efeſtigten Höhen des Ljue Vrch vorhergehen. 
Serbiſche Regierungsnachrichten ſtellen daher auch 
ſchon die Nachricht von jener Beſchießung in 
Abrede. Der einzige Angriff der Serben in dieſer 
Richtung war gegen das verſchanzte türkiſche Lager 
bei Babina Glava gerichtet. Derſelbe gelang nach 
ſerbiſcher Meldung vollſtändig, und fiel das ae 
in die Hände der Serben. Als weitere Folge 
dieſes Sieges iſt die Wegnahme von Akpalanka 
anzuſehen. 

Die ſerbiſchen Mittheilungen über die Kämpfe 
am Timok lauten ganz anders als die Nachrichten 
aus Wien und Konſtantinopel, und wir müſſen 
vorerſt abwarten, auf welcher Seite beſſer gelogen 
wird. Die ſerbiſche Regierung verſendet nämlich 
vom 5. d. folgende Mittheilungen: „Am Montag 
geiffen die Türken bei Zaitchar den Oberften 

eichjanin an und überſchritten den Timok bei 
Veliki Izwor, wurden aber vollſtändig zurüd- 
gen orfen. Geſtern erneuerten die Türken den 

ngriff bei Veliki Izwor, welches fie mit Granaten 
anzündeten. Ebenſo griffen die Türken bei 
dem Dorfe Vrazogrnei an, woſelbſt der Kampf 
den ganzen Tag dauerte. Alle Anſtrengungen 
der Türken, über den Timok zu gelangen, 
ſcheiterten. Dagegen drangen die Serben im Ver⸗ 
Bir des Gefechts bei Bacionje in das türkische 
Gebiet ein. Die ſerbiſche Artillerie zeigte ſich der 
türkiſchen überlegen und brachte den Türken 
ſchwere Verluſte bei. — In Bosnien bemächtigte 
ſich der General Ranko Alimpitſch der befeſtigten 
türkiſchen Stellungen vor Belina und nahm den 
Türken eine Anzahl Gefangene, Fahnen, Gewehre 
und Pferde ab. Die Türken zogen ſich nach Belina 
zurück, welches in Brand gerieth und von den 
Serben cernirt wird.“ 


Deutſchland. 

N Berlin, 5. Juli. Die bereits in der ab- 
gelaufenen Seſſion erwartete Geſetzvorlage über die 
Um⸗ und Neugeſtaltung der veralteten Medizinal⸗ 
tape iſt nicht erſchienen, und es iſt anzunehmen, 
daß die ganze Angelegenheit vorerſt zurückgelegt 
iſt, obſchon ſie nun ſchon ſeit faſt 7 Jahren im 
Gange und von den betheiligten Kreiſen mit voller 
Beſtimmtheit erwartet worden iſt. Hat eine neue 
Taxe jetzt auch nur einen bedingten Werth, ſo iſt 
ſie doch in ſofern nothwendig, als in ſtreitigen 
Fällen ſich die Gerichts- oder erwaltungsbehörden 
nach den Sätzen der Medieinaltaxe richten müſſen, 
welche bei dem heutigen Geldwerthe überhaupt nicht 
mehr aufrecht zu erhalten iſt und ſchon lange nicht 
mehr genügt hat. — Alle über Veränderungen in 
der Generalverwaltung der Mufeen verbrei- 
teten Gerüchte haben ſich als unwahr erwieſen, 
und es kann hinzugefügt werden, daß Aenderungen 
in dieſer Beziehung vorerſt nicht zu erwarten ſind. 
Dieſe Gerüchte tauchten zuerſt nach den, bei Gele⸗ 
genheit der Budgetberathung gemachten Bemerkun⸗ 
gen auf, ohne daß fie eine khatſächliche Grundlage 
hatten. Die Stellung des Unterrichtsminiſteriums 
zu der Generalverwaltung der Muſeen iſt die alte 
geblieben, wogegen die letztere immer noch in dem 
alten Proviſorium beharrt, ſo daß es an einen 
eigentlichen Generaldirector fehlt, deſſen Amt eben 
commiſſariſch verwaltet wird. Auch die Beziehungen 
der Directoren zu dem commiſſariſchen General⸗ 
verwalter ſind die bisherigen geblieben. 

— Dem Reichskanzler iſt jetzt vom deutſchen 
Handelstage eine Denkſchrift wegen Errichtung 
eines Reichs-Schifffahrts-Amtes (nach Art 
des Eiſenbahn⸗Amts) zugegangen, das die Hebung 
und Förderung der Schifffahrt durch Verbeſſerung 
der aſſerſtraßen und Häfen und die Anlage von 
Canälen zur Aufgabe hat. Die Schifffahrts⸗Geſetz⸗ 
gebung der Einzelſtaaten wird dabei als ſchädlich 
bezeichnet und das thatkräftige Eingreifen gefördert, 
„die Zweckmäßigkeit des Syſtems prüfen zu laſſen, 
die Meinungen zu einigen, und nach den beſtbe⸗ 
fundenen Grundſätzen die Mittel einheitlich unter 
Oberaufſicht einer, mit den nöthigen techniſchen 
Kräften verſehenen Centralbehörde zu verwenden. 
Zur Förderung der Seeſchifffahrt wie des Fluß⸗ 
verkehrs kann in ſegensreichſter Weiſe auch der 
Verkehr ſelbſt durch Abgaben für die Unterhal⸗ 
tung, Herſtellung und Verzinſung der Koſten der 
Schifffahrtseinrichtungen und Correctionsarbeiten 
herangezogen werden.“ : 

— Der Reiſepoſtmeiſter des Königs, 
Ober⸗Poſtdirector und Geh. 1 Balde in 
Potsdam, wird im nächſten Monat ſein fünfzig⸗ 
jähriges 1 feiern. Derſelbe iſt der 
einzige noch lebende „Reiſepoſtmeiſter“ Seiner 
Majeſtät des Königs von Preußen, da dieſer Titel 
und die damit Fer Boh enden Functionen 
ſeit der Erſetzung der Po tbeförberung auf den 
Landſtraßen durch die ee ene der 
königl. Trains nicht mehr verliehen werden. Geh. 
Poſtrath Balde iſt der Schwiegervater des General⸗ 
Poſtmeiſters Dr. Stephan. 

München, 5. Juli. Die Deputirten⸗ 
kammer hat heute nach längerer Debatte die Ab⸗ 
geordnetenwahlen in Zweibrücken, wo drei liberale 
Abgeordnete gewählt waren, mit 73 ges 62 
Stimmen für ungiltig erklärt. 2%) 

Jugenheim, 5. Juli. Der Großfürſt Mi⸗ 
chael von Rußland iſt hier eingetroffen und der 
Großherzog von Weimar von hier abgereiſt. (W. T.) 

olland. 0 

Amſterdam, 4. Juli. Der e und 
die Frau Kronprinzeſſin des deutſchen Reichs 
beiuchten heute incognito die hieſige Stadt. Die⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 4. Juli. Das amtliche Blatt veröffent⸗ 
licht einen energiſchen Erlaß des Miniſters des 
Innern an die Behörden, worin letztere unter 
ſtrengſter perſönlicher Verantwortung angewieſen 
werden, jede Art Umtriebe gegen den mit Oeſter⸗ 
reich in Frieden lebenden türkiſchen Staat 
entſchieden zu verhindern und nach den Geſetzen zu 
beſtrafen. W. T.) 

— Kelet Nepe meldet: Drei Kavallerie⸗ 
Regimenter und elf Bataillone Infanterie ſind 
bei Weißkirchen, Semlin und Miscrowicz zur Be— 
wachung der Grenze zuſammengezogen. 

Frankreich. 

XX Paris, 4. Juli. In der Linken der 
Kammer hat ſich jetzt eine vierte Gruppe gebildet, 
welcher die Grundſätze der äußerſten Linken 
nicht radical genug ſcheinen; den Kern dieſer 
Gruppe bilden die Intranſigenten der alten 
Nationalverſammlung, Louis Blanc, Marcou, 
Naquet, Barodet, Ordinaire, Madier - Montjan 
u. ſ. w. Die Herren ſind bis jetzt 21 an der Zahl; 
einen Präſidenten wollen ſie ſich nicht wählen. 
Die Bildung dieſer Fraction wird natürlich von 
den vernünftigen Republikanern aufs Stärkſte 
getadelt; aber ſie läßt ſich nicht verhindern. Die 
Intranſigenten finden, daß noch nicht Keime der 
Zwietracht genug in der Mehrheit exiſtiren. — Die 
Senatscommiſſion für das e 
Geſetz hat Paris zu ihrem Berichterſtatter gewählt. 
Paris iſt natürlich ein Gegner des Geſetzes. Man 
glaubt, daß die öffentliche Discuſſion gegen den 
15. Juli ſtattfinden wird. — Der Deputirte Lebert, 
einer der Vertreter des Oiſe-Departements, ein 
Mitglied des linken Centrums, ih geſtorben. — 
Der General Cialdini wird in der nächſten 
Woche hierher kommen, um ſeine Beglaubigungs⸗ 
ſchreiben zu überreichen; einſtweilen iſt er in Nizza, 
wo er ſich einige Tage aufhalten wird. ie 
„Agence Havas“ zeigt an, daß die franzöſiſche Re⸗ 
gierung von dem Kaiſer von Oeſterreich und dem 
König von Italien über die Ernennung des Grafen 
von Wimpffen und des Generals Cialdini zu 
Botſchaftern in Paris befragt, ſich beeilt hat, ihre 
Genugthuung über dieſe Wahlen auszuſprechen. 
Thiers geht erſt nach der Schweiz und hat keine 
Unterredung mit dem Fürſten Gortſchakoff. 
Das irrthümliche Gerücht von dieſer Unterredung 
iſt dadurch entſtanden, daß nicht der ruſſiſche 
Kanzler, ſondern ſein Bruder nach der Schweiz 
geht. — Aus Lourdes wird gemeldet, daß die 
religiöſen Feſtlichkeiten dort mit dem größten Prunk 
gefeiert wurden. Im Beiſein von 35 Erzbiſchöfen 
und Biſchöfen und einer ungeheuren Volksmenge 
ſegnete der Cardinal⸗Erzbiſchof Guibert die neue 
Baſilika von Lourdes ein. — Heute iſt bei Lewy 
der dritte Band von Victor Hugo's „Actes et 
paroles“ erſchienen und zwar unter dem Titel 
„Depuis Vexil“. Er behandelt die Zeit von 1870 
bis 1876. 

Verſailles, 4. Juli. Sitzung der De 
putirtenkammer. Der Deputirte Marcou (radi⸗ 
N brachte einen Antrag ein, dahin gehend, die 
Urheber und Mitſchuldigen des Staatsſtreiches vom 
2. December 1851 in Anklagezuſtand zu verſetzen. 
Seitens der bonapartiſchen Deputirten wurde die 
Dringlichkeit für den Antrag verlangt. Dieſelbe 
wurde jedoch mit großer Majoritze abgelehnt. 
Hierauf ſtellte Dufaure (Bonapartiſt) den Antrag, 
die Mitſchuldigen an der Revolution vom 4. Septbr. 
1870 in Anklagezuſtand zu verſetzen; der Bonapartiſt 
Mitchell verlangte ein Gleiches e der 
8 Millionen Wähler, welche für das Plebiscit ge: 
ſtimmt haben, ſowie hinſichtlich aller Beamten und 
Deputirten, welche dem ehemaligen Kaiſerreiche den 
Eid geleiſtet hatten. Der republicaniſche Deputirte 
Choiſeul erklärte im Laufe der Debatte, das Syſtem 
der bonapartiſchen Partei beſtehe einzig und allein 
darin, die parlamentariſche Ordnung in Mißcredit 
zu bringen, und verlangte die Dringlichkeit für die 
Berathung des Antrages Mitchell. Nachdem die⸗ 
ſelbe mit großer Majorität angenommen war, bean⸗ 
tragte Choiſeul, die Vorfrage zu ſtellen. Dieſelbe 
wurde mit 362 gegen 73 Stimmen angenommen. 

— Die franzöſiſche Regierung hat die Aus- 
hebung von Freiwilligen für die er 
Armee und die Sammlung von Unterſtützungen 
für Serbien unterſagt. (W. 175 

Toulon, 4. Juli. Die erſte Diviſion des 
franzöſiſchen Mittelmeergeſchwaders hat heute 
den hieſigen Hafen verlaſſen, um ſich nach Tunis 
zu begeben. (W. T.) 


Italien. 3 

Rom, 1. Juli. In den letzten Sitzungen des 
Senates iſt die Anweſenheit des Biſchofs di 
Giacomo von Piedimonte Alife (Neapel) im 
geiſtlichen Kleide alleen Es iſt dies das erſte Mal, 
daß in Rom ein Geistlicher an den Parlamentsſitzungen 
theilnimmt. Selbſt die piemonteſiſchen Biſchöfe, 
welche großentheils Senatoren 8 haben weder 
in Florenz noch hier je den Fuß in die Aula ge- 
ſetzt, obgleich ſie in Turin zu den eifrigſten Mit. 
gliedern des Hauſes gehoͤrten. Der Biſchof di 
Giacomo iſt ſchon ſeit 1863 Senator und pe einer 
Zeit hie den Eid auf die Verfaſſung geleiſtet. — 
Die hieſigen Geſandten und Botſchaf ter haben 
ihre Sommerquartiere bezogen. Hr. v. Keudell 
wohnt in dem nahen Rocca di Papa, von wo er 
wöchentlich zwei Mal hierher kommt. Der Mar⸗ 
quis de Navilles befindet ſich dagegen etwas weiter 
von Rom, nämlich in Caſtellammare bei Neapel. 
— In den Seearſenalen Italiens herrſcht trotz 
allen Widerſpruchs die größte Thätigkeit. Man 
bereitet alles für eine eventuelle Expedition mit ge⸗ 

waltiger Eile vor. 8 
— Von Palermo wird berichtet, daß der 
Kanzler und der Vicekanzler der Prätur von Alia 
auf der Rückkehr von der Jagd ermordet worden ſind. 

Türkei. 

Konſtantinopel, 27. Juni. Nedſchib 
Paſcha, Diviſions-General, und fünf andere 
öhere Offiziere vom großen Generalſtabe ſind 
eute nach Niſch abgegangen; zableic ehen 
unaufhörliche . von hier ab. Dasselbe 
geſchieht mit der Eiſenbahn von Salonichi nach 
Mitrovitza. Auch ſind noch vier Bataillone nach 
Klek abgegangen, um das Armeecorps in der 
Herzegowina zu verſtärken. Am 23. d. hat beim 
Scheik⸗ül⸗Islam eine Verfammlung der angeſehen⸗ 
ſten Ulemas ſtattgefunden. Allen wurde ein 


bis Ende Auguſt. — In Smyrna ging das Ge. N 
rücht, die Inſel Santorin ſei in Folge eines S 
neuen Kraterausbruchs im Meere verſunk en; 
Auf Chios hat ein Zaptie (Gendarm) einen 
Schuſter in deſſen Werkſtatt erſtochen und ein 
Türke einen griechiſchen Prieſter mißhandelt. | u 
Darauf beſchränkten ſich die angeblichen „Unruhen.“ 
— Bei Samos haben Piraten eine Bombarde 
überfallen, den Capitän und die Mannſchaft ge⸗ 
tödtet und die Ladung in ihrem werthvollſten 
Theil ſich angeeignet. Ein türkiſcher Dampfer 
kam eine Stunde ſpäter, wurde von einem ver- 
ſteckt gebliebenen Schiffsjungen zu Hilfe gerufen, 
ſetzte den Räubern nach, ergriff Te und iſt mit der 
ganzen Bande hier angekommen. 

— 4. Juli. Der Fürſt von Montenegro 
hat das vor 8 Tagen an ihn gerichtete Telegramm 
des Großvezirs mit der vom 2. d. datirten Kriegs⸗ 
erklärung auf telegraphiſchem Wege beantwortet. 
In der Erklärung dankt der Fürſt für die ihm 
von türkiſcher Seite zu Theil gewordene Aner: 
kennung ſeiner loyalen Haltung, erklärt aber, die 
Zuſicherungen der Pforte nicht annehmen zu können. 
Die Pforte ſei durch gie Berichte ihrer 
Agenten getäuſcht worden. Die Blokade der Grenze 
Montenegros beſtehe factiſch, die türkiſchen Truppen 
an derſelben ſeien noch in der letzten Zeit vermehri 
worden. Er habe bisher den ihm von der Mächten 
ertheilten Rath befolgt und ſeine Unterthanen mit 
Mühe von der Betheiligung an der Inſurrection 
abgehalten und die Pacificationsbeſtrebungen unter: 
ſtützt. Heute habe jedoch fein Volk die Weber: 
zeugung gewonnen, daß die Pforte nicht im Stande 
ſei, den Kampf mit den Inſurgenten zu beenden. 
Er ſelbſt billige dieſe Anſicht und ziehe es deshalb 
vor, offen den Krieg zu erklären. 

— Der Wiener „Dtſch. Ztg.“ wird aus 
Konſtantinopel vom 26. Juni geſchrieben: Am 
Sonntag machte ich mit dem hieſigen deutſchen 
Turnverein einen Ausflug über Beikus nach 
Kleinaſien hinein zu einem in Bergen verſteckten, 
ſehr hübſchen Arnautendorfe. Wir fanden in dem 
pittoresken und ziemlich wohlhabenden Bergneſt 
Arnautkeni von etwa 300 Häuſern eine recht gaſt⸗ 
er Aufnahme. Das große Redif⸗Lager, 
welches ſich im Thale von Beikus befinden ſollte 
— hieſige Blätter ſprachen gar von 80000 Mann 
— gehört durchaus ins Reich der Fabel. Es ſind 
nicht einmal Spuren davon da, und obwohl unſere 
Turner in jugendlichem Uebermuth nicht unterlaſſen 
konnten, mit ihren Revolvern in die Luft zu knallen. 
zeigte ſich weder Mann noch Maus. 


Danzig, 6. Juli. 

* 9 Angſtwurm, Oberſt⸗Lieutenant im General: 
ſtabe, iſt zum Chef des Generalſtabes des 1. Armeecorps 
ernannt worden. ; l EN 

— Der Unter-Director der hieſigen Artillerie-Wert: 
ſtatt, 8 Becker, iſt in gleicher Eigenſchaf; 
lach Deutz verſetzt und der Hauptmann Eckardt vom 
ſeuerwerks⸗Laboratorium zu Spandau an feine Stelle 
commandirt. _ 

Zur eindringlichen Warnung vor der Ans: 
wanderung nach Braſilien liegt ein (in unſerer 
Berliner A-Correfpondenz erwähnter) Conſulatsberich 
aus Bahia vor, worin das Elend der Auswanderer 
n den düſterſten Farben geſchildert wird. Eine Anzahl 
deutſcher Coloniſten, welche, um nur aus den der Ge 
undheit gefährlichſten Orten fortzukommen, ſich dei 
Coloniedirection gegenüber . Pati hat, nach Blu 
nenau überzuſiedeln, hat, in Bahia angelangt, ein 
timmig erklärt, unter keinen Umſtänden nach einem 
ındern Orte als der Heimath gehen zu wollen. „Krank, 
zerlumpt, mittellos hier (in Bahia) angekommen, nähren 
ſie ſich, bei vorläufig freier Zobnuug, in einem Regie 
ungsgebäude, durch Betteln auf den Straßen. Befragt, 
varum ſie durchaus nicht nach einer beſſern Anpflan⸗ 
ung im Süden des Kaiſerreichs auszuwandern wünſch⸗ 
‘en, brachen fie in die alten Klagen aus: fie hätten die 
Hälfte ihrer ee durch mörderiſche Krankheiten 
und nachläſſige Verpflegung, ja Mißhandlung, ſowie 
hre eigene Geſundheit nebſt der Hoffnung auf jemaligen 
bflanzungserfolg durchweg verloren und könnten mr 
noch in der Heimſendung die Möglichkeit der Herſtellung 
hrer Kräfte, beziehungsweiſe Arbeitsfähigkeit erkennen 
u. ſ. w. Nachdem die braſilianiſche Regierung 12 2 
ſchon eine Anzahl deutſcher Eingewanderter, da fie der 
offentlichen Mildthätigkeit anheimgefallen waren, an' 
hre Koſten nach Deutſchland heimgeſandt hat, hoff 
nan betreffs der Wittwen, Waiſen und arbeitsunfähig 
Gewordenen das Gleiche. Anderen Rückkömmlingen hat 
nan auf dem deutſchen Conſulate eröffnet, daß ihre 
Heimſchaffung ebenfalls bevorſtebe. 

— Die Brieffendungen für S. M. S. „Victoria“ 
92 90 vom 4. Juli cr. ab bis auf Weiteres nach Rio 
de Janeiro. 

* Eine Polizei⸗Verordnung der hieſigen K. Re⸗ 
zierung vom 20. Juni, betreffend die Holzflößerei 
zuf dem Weichſel⸗Haff⸗Canal, beſtimmt, daß die 
Länge der Flöße auf dieſem Waſſer nicht über 125 5 
Meter, gleich 400 Fuß, betragen darf; außerdem müſſen 
dieſelben, gleichviel, ob fie bugſirt oder getreidelt werden, 
o bemannt fein, daß bis zu 100 Fuß oder 31,4 Meter 
zänge zwei, bei größerer Länge drei Mann auf dem 
Holzfloße mit dem Trausport beſchäftigt find. . 

Der Verwaltungsrath der Berlin⸗Stettiner 
Sifenbahn hat den Regierungs⸗Aſſeſſor a. D. Förſter 
bisherigen e beim Directorium dieſer Eiſen⸗ 
bahn, zum Mitgliede des Directoriums, an Stelle des 
verſtorbenen Geh. Rath Zencke, gewählt. 

* Die im Central⸗Bureau der hieſigen Eiſenbahn⸗ 
Commiſſion beſchäftigten bisherigen Bureau⸗Aſſiſtenten 
Betzold, Helmdach und Büttner find zu Betriebs- 
Secretären ernannt. 

[Berichtigun 3 Die in der Zuſchrift aus 
dem Danziger Landfreile erwähnten 330000 „ zu 
Jhauſſeebanken find von dem Provinzial⸗Ausſchuß dem 
Regierungsbezirk Danzig, nicht allein dem Kreiſe 
Danzig überwieſen. 

Polizeibericht] Bei einer am 4. d. in der 
Wohnung der Wittwe D. abgehaltenen Haus ſuchung 
wurde eine Menge Geſchirr vorgefunden, welches vor |: 
Kurzem einem Reſtaurateur in Ohra geftohlen iſt. — 
Geſtohlen: dem Productenhändler L. von mehreren 
Jungen eine Quantität Knochen, welche von dieſen an 
den Händler G. verkauft ſind; dem Kaufmann R. durch 
jeine Aufwärterin W. eine Jacke und vermuthlich auch 
ein Tiſchtuch; dem Kaufmann Sch. aus ſeinem Garten 
2 Korbſtühle; aus dem Graben der K. Werft an der 
Mottlau ein Balken und eine Bohle durch die Arbeiter 
Dr., De. und Z.; das Holz iſt den Dieben bereits ab» 
genommen. — Am 4. d., Abends gegen 7 Uhr, entſtand 
m Seitengebäude Pfefferſtadt 44 durch ſtarkes Feuern 
ein Schornſteinbrand, den die Feuerwehr mit Keite und 
Kugel löschte; . ion am 5., Nachmittags 3%, Uhr, üb 


in's ſtädtiſche Lazareth hat befördert werden müſſen. 
Der Jula des F. iſt nicht unbedenklich. Der Ye 
ter B. iſt ohne Veranlaſſung am 2, Abends, auf der 
Olivaerſtraße durch den Arbeiter S. durch Fan ſchläge 
mißhandelt. Am 30. v. Mts mißhandelte der Arbeiter 
N. auf der Straße in Schidlitz ſeine leibliche Mutter 
durch Stoßen und Werfen mit Steinen. — Am 4, 
Morgens entftand ein Straßenauflauf auf dem Fiſch⸗ 
markt durch einen in gemeinſter Weiſe geführten . f 
der Frauen A. T. und G. Am 3. verübte der p 
machermeiſter M. nächtliche Ruheſtörungen in Neuſchott⸗ 
land und hat ſich auch Beleidigungen des Wachtmannes 
W. zu Schulden kommen laſſen. — Der taubftumme 
6 jährige Knabe T. iſt geſtern durch den Fuhrmann S. 
übergefahren, hat aber glücklicherweiſe nur leichte Con⸗ 
tufionen und Schrammen davon getragen. — Geſtern 
Nachmittags wurde die 8⸗jährige blödſinnige Au uſte 
D. in Schellingsfelde auf Langgarten von einer Shan 
Kinder geneckt und gehänfelt, ſo daß die Polizeibeamten 
anſchreiten und das Kind nach Haufe bringen mußten. 

* Die in ultramontanen Blättern feit vorigem 
Jahre betriebene udenhetze ſcheint ihre Früchte 
tragen zu ſollen. Aus dem im katholiſchen Ermlande 
gelegenen Städtchen Mehlſack wird dem „Br. Kr.“ 
vom 4. Juli geſchrieben: Auf unſerm geſtrigen Jahr⸗ 
markte kam ein Act brutaler Robheit vor. Ein fremder 
jüdiſcher Händler hatte an einen Burſchen vom Lande 
ein Tuch für 50 O verkauft. Bei der Uebergabe wollte 
der Käufer aber nur 30 3 zahlen. Im Wortwechfel 
über den Handel, erhielt der Verkäufer mit einem ſtarken 
knotenſtock von hinten einen Schlag über den Kopf, 
daß das Blut an Hals und Kleidern berunterſtrömte; 
auch fein Sohn wurde blutig geſchlagen. Mehrfach 
wurde der Ruf gehört: Haut den Inden — und 
Einzelne wollen ſogar behaupten, daß hieſige Bürger 
den jüdiſchen Händler gehalten haben. Polizei war 
augenblicklich nicht zur Stelle, es gelang aber, den 
Thäter zur Polizei zu führen. Auf dem Wege dabin 
entfloh er aber und wird möglicher Weiſe nun ſtraffrei 
fortkommen. . 

g Neuſtadt, 5. Juli. Der vom hieſigen vater⸗ 
ändiſchen Frauenverein am vergangenen Sonntag 
veranftaltete Bazar war von fern und nah reich be⸗ 
jucht und ar einen Reinertrag von 150. . u 
!ommt ein Geſchenk des Baron v. Diergardt in gleicher 
Höhe, fo daß 3000 l. zum Beſten des Auguſtakranken⸗ 
hauſes verwandt werden können. — Montag, den 3., 
und Dienſtag, den 4. Juli, fand das Schützenfeſt, 
degünſtigt vom beſten Wetter, ſtatt. Die Königswürde 
rrang Kaufmann Mafurke, die Würde des erſten 
Ritters Praktikant der Chirurgie Fiſcher, die des zweiten 
Fleiſchermeiſter Hodam. 5 

Marienwerder, 5. Juli. An dem 525jähri⸗ 
gen Ju bel, und 3. Provinzial⸗Schützenfeſte, 
welches vom 2. bis 4. Juli hier begangen wurde, 
nahmen außer der hieſigen Gilde 12 auswärtige Gilden 
mit 98 Pireinsmitgliedern Theil. Vertreten waren die 
Städte Bromberg, Culm, Dirſchau, Graudenz, Marien⸗ 
urg, Mewe, Rosenberg, Stuhm, Danzig, Riesenburg, 
Konitz und Neuteich. Or Kaufmann Beten at die 
Königs⸗, Hr. Kerski die 1. Ritter, Hr. Dr, . 
yain die 2. Ritterwürde der bieft 
als Jubel» und Provinzial Schützenkönig iſt 
zr. Goddat⸗ Grandenz, als deſſen 1. Ritter Hr. 
Zecker⸗ Danzig, als 2. Ritter Hr. Thiel⸗Dirſchan 
yerborgegangen. Hr. Bürgermeiſter Würtz übergab den 
neuen Würdenträgern ihre Rangesabzeichen und die 
Prämien, Damen der Stadt befrängten nach einer Ans 
iprache den Jubelkönig u Ritter. B. Z.) 

— Der Sceretat en Theaters, welcher 
vetanntlich ı mit einem Theil der Danziger Oper und 
inigen dazu engagirten Kräften in Memel und Tilſit 
yaftirt hat, beabſichtigt, wie die „N. W. M.“ hören, 
um 20. oder 21. d. M., falls dem Unternehmen ge⸗ 
nügendes Intereſſe ſeitens des Publikums entgegenge⸗ 
racht wird, zu einem etwa I4tägigen Gaſtſpiel bier 
inzutreffen. — Der Candidat des höheren Schulamts 
Louis Albrecht iſt als ordentlicher Lehrer an der 
höheren Bürgerſchule zu Marienwerder aueh, 

Elbing, 6. Juli. Der geftern nach Verbüßung 
einer 7monatlichen Haft aus dem biegen Gerichtsge⸗ 
fängniß eutlaſſene und bereits mehrfach, auch wegen 
Mordes mit 5 Jahren Zuchthaus beſtrafte Korbmacher 
johann Kähling, 25 Jahre alt, wurde bei Verübung 
eines Diebſtahls an Waͤſche, welche auf Grubenhagen 
im der Straße zum Trocknen auf ehängt war, ergriffen 
und polizeilich ſicher geftellt. Nicht allein, daß derſelbe 
bei feiner Verhaftung heftigen Widerſtand leistete, er 
documentirte auch bei feiner polizeilichen Vernehmung 
inen ſeltenen Grad von Verſtocktheit, wovon nach⸗ 
ehendes Beiſpiel als Beweis dienen mag. Ueber ſeine 
Vorbeſtrafungen befragt, erwähnte er eines von ihm im 
Jahre 1864 an einem Mädchen in Schidlitz bei 
Danzig verübten Mordes (2), wobei er im trockenſten 
Tone auf die Frage, ob er dariiber keine Reue empfinde, 
utgegnete: „Na, es war ja nur eine unehrliche!“ 


A. Ztg. 

Aus dem Kreiſe e gu RR 
ft die Dampf und Waſſermühle total abgebrannt. 
Das Feuer entſtand Dienſtag Abend 10 Uhr, wüthete 


Vormittag. — Ueber die Sutfiefung de Brandes un 
den Umfang des jedenfalls großen Schadens, den der 
Beſitzer Patſchke erlitten, iſt Näheres noch nicht 
bekannt. Kr 


„Geſ.“ aus den letzten Schwurgerichtsverhandlu 
909 wieder einige Zeugen vom Lande die Begriffe: 


ein Legat von 10000 &. gemacht, das dem Siechen⸗ 
hauſe zugefallen iſt. Der Juen des Erblaſſers 


im Vorderhauſe Fiſchmarkt 4; der Schornſteinbrand 
wurde von den Hausbewohnern ausgegoſſen; lige 
Mittags 12 Uhr 57 M. geriethen die Bodenverſchläge 
und der Dachſtuhl, ſo wie die in erſterem enthaltenen 


0 ſchein bat. — Der Hochſtapler Klakatſchoff bat feine 
Meubles und Wirthſchaftsgegenſtände im Gertruden⸗ pella 


beim königl. Stadtgericht angemeldete Appellation zu⸗ 


Rn 


2. Gilde errungen; . 


ie ganze Nacht hindurch und auch noch Rute u 


rückgezogen und erklärt, feine 1", jährige ai 
antreten zu wollen, die er ER a zu Pr. 
Holland zu verbüßen haben wird. (K. H. Z.) 
— Der ehemalige Stadtbaurath Cartellieri be 
zieht Ai: feinem Abgange, 1870, eine Penſion von 
jährlich 2100 K. aus dem Stadtſäckel. Bei der Feſt⸗ 
ſtellung des diesjährigen Etats kam es zur Sprache, 
daß derſelbe den geſetzlichen Beſtimmungen gemäß dieſe 
Penſion, die er ſtets ruhig eingeſtrichen, nicht mehr zu 
beanſpruchen habe. Der Magiſtrat hat dieſerhalb Er⸗ 
miitelungen angeftellt, die ergeben haben, daß Hr. Car⸗ 
tellieri ein Staatsgehalt von 2700 K. und 180 K. Woh⸗ 
nungszuſchuß bezieht, wonach ihm nur noch 1320 
als ſtädtiſche Penſion zukommen. Der Magiſtrat hat 
deshalb neue Quittungs⸗Schemata drucken laſſen, wor⸗ 
auf jeder Penſſonär zugleich beſcheinigen muß, daß er 
außer der Penſion keine andern Einkünfte hat, reſp. wie 
boch ſich dieſe belaufen. Davon, ob er die zu viel ge⸗ 
zahlten Beträge von Herrn Cartellieri zurückfordern 
wird, ſchweigt des Magiſtrats Höflichkeit. Der ehema⸗ 
lige Bürgermeiſter Bigork bezieht ſeit noch viel länger, 
als Herr Cartellieri, 2250 l. Penſion. Wie viel be⸗ 
trägt wohl deſſen Einnahme als Rechtsanwalt und 
Notar? — Der Ban des Kaibahnhofs iſt nunmehr 
garantirt. Der Staat baut den Bahnhof nebſt den 
Güterſchuppen. Den a zu demſelben muß die Stadt 
berſtellen laſſen. Die Koſten werden ſich auf 114 bis 
133000 AM. belaufen, wozu die Kaufmannſchaft nur 
30 000 K beiſteuert. ; (Oſtpr. Ztg.) 
Der Kgl. Eiſenbahn⸗Baumeiſter Linde in Brom⸗ 
— 8 iſt, behufs Verwendung bei dem Neubau der 
Poſen⸗Belgard⸗Rügenwalde⸗Stolpmünder Eiſenbahn 
nach Neuſtettin verſetzt worden. 


Vermiſchtes. 
— Heute feiert die kleine coburg⸗gothaiſche Stadt 
Königsberg in Franken das Erinnerungsſeſt an einen 
großen Todten. Am 6. Juli 1476 ſtarb in Rom der 
einer Zeit weltberühmte Mathematiker und Aſtronom 
ohannes Müller, genannt Regiomontanus nach 
ſeiner Vaterſtadt, wo er am 6 Juni 1436 geboren war. 
Der „V. A. Z.“ schreibt man aus Chemnitz: 
Soeben durchläuft unſere Stadt die Kunde von einem 
in der Nacht vom 1. zum 2. d. in dem benachbarten 
Reichenbrand verübten vierfachen Morde. Der 
Factor Buſchmann kehrt Nachts von einer Reiſe zurück 
und findet ſeine Ehefrau und erwachſene Tochter todt 
und zwei Kinder in ihrem Blute ſchwimmend, mit einem 
Beile ſchrecklich verſtümmelt. Die Verletzungen des 
älteren Knaben ſind derart, daß an ſeinem Aufkommen 
gezweifelt wird. Da aus der Buſchmann'ſchen Wohnung 
nichts entwendet war, lenkte ſich der Verdacht auf zwei 
im Hauſe wohnende Leute, Vater und Sohn, denen 
133 gekündigt hatte. Als Motiv der ſchrecklichen 
That bezeichnete man Rache. Die beiden Miethsleute 
ſind ſofort zur Haft et worden; eine gerichtliche 
Unterſuchung ift im Gange. 1 : 
Madrid. Ein entſezliches Unglück hat ſich am 
24. v. M. auf der Bahnſtrecke von Zaragoza nach 
Barcelona zwiſchen den Stationen Tarrega und 
Cervera, gegenüber dem alten Caſtillo de Aufegat er⸗ 
eignet. Der dritte Wagen des Perſonenzugs entgleifte 
an dieſer Stelle und ſtürzte, drei andere Wagen mit 
50 fortreißend, einen Abhang von etwa 40 Fuß hinab. 
Nicht weniger als 14 Leichen und 60 größtentheils 
ſchwer Verwundete wurden von den von Tarrega her⸗ 
beigeeilten Bewohnern unter dem zertrümmerten Ma: 
terial hervorgezogen. Erſt zwölf Stunden nach dem 
Unfalle traf ein Zug von Lerida ein, mit dem Gou⸗ 
verneur der Provinz, verſchiedenen Aerzten und ſonſtig em 
Perſonal zur Pflege der Verwundeten, welche ſich 
lücklicherweiſe bereits in Tarrega unter Obdach be⸗ 
anden und ſeitens ſeiner Bewohner mit aller Auf: 
merkſamkeit, die ihr Zuſtand erheiſchte, behandelt wurden. 
— Aus Philadelphia wird gemeldet, daß dem 
} es der Stangen'ſchen Reiſegeſellſchaft, 


r. Carl Stangen, > 
rtefeuille mit 10 000 Thlr. geſtohlen iſt. Da Stangen 
im Augenblick einen fo bedeutenden Betrag hier nicht 
beſchaffen kann, ſo wird die Geſellſchaft ſich wahrſchein⸗ 
lich auflöſen, wenn das Geld nicht innerhalb 3 Tagen 
wiedererlangt iſt. Jeder, der die Mittel dazu mitge⸗ 


in einem 1 en fein | ubig 


Aufgebote: Tiſchlergeſ. Aug. Kaſtelan mit Joſe⸗ 
fine Bertha Bremer. — Arb. Rob. Ed. Joh. Nei 
mit ger, geſch. Frau Julianne Roſalie Henriette Red⸗ 
ling, geb. Pott. — Arb. Friedr. Wilh. Zimmermann 
mit Julianne Roſalie Nötzel gen. Jantzen. — Arbeiter 
Thaddäus Kuhn mit Albertine Fliſikowski. — Prem. 
Lieut. Joh. Albert Frdr. Spohr mit Martha Elisabeth 
Olſchewski. — Gärtner Heinr. Biber in Schönfeld mit 
Charlotte Eliſabeth Triebe, daſelbſt. 

Heiraten: Schneider Matthias Malek mit Car 
roline Renate Gätcke. — Mechaniker Franz Auguſt 
Grambiller mit Emilie Caroline Louiſe Herrmann. — 


A.] Arb. Franz Waffen mit Eliſabeth Marchionini. 


Todesfälle: S. d. Bureau⸗Wallmeiſter Carl 
Wilhelm Fiſcher, 8 M. — Johanna Florentine Hopp 
geb. Schmidt, 66 3. — T. d. Schiffer Richard Neu⸗ 


mann, 4 M. T. d. Arbeiter Johann Seravien, 


5 W. — Kaufmann Carl Gottlieb Schennemann, 63 J.] beh 


— T' d. Malergehilfen Anton Dzienkowski, 9 M. — 
Arbeiter Julius Johann Gralski, 42 J. Gepäck⸗ 
träger Ferdinand Lowitzki, 48 J. — 
Domke, 70 J. S. d. Arbeiter 
Rehberg, 15 Stunden, 


Hürſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
Vepeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


ichard Herrmann 


Hamburg, 5. Juli. [Productenmarkt.] 
Weizen loco und auf Termine flau. Roggen 


ch] Wetter: Schb 


Weizen 80 nominell unverändert. Mehl billiger. — 


n. 

Paris, 5. Juli. (Schluß bericht.) 3ſct Rente 
67,87%. Anleihe de 1872 105,15. Italienische 5 fa. 
Rente 72,20. Ital. Tabaks ⸗Actien alieni⸗ 
Ihe Tabaks⸗Obligationen 503,00 det. Franzoſen 542, 50. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 163, 75. Lombardiſche 
Prioritäten 230,00. Türken de 1865 10, 70. Türken 
de 1869 60,00. Türkenlooſe 35,50. Credit mo⸗ 
bilier 156. Spanier extér. 13½, do. inter. 12½. Suez⸗ 
canal⸗Actien 660. Banque ottomane 337, Société 
enérale 518, Crédit foncier 725, Egypter 200. - 

echſel auf London 25,29. — Sehr feſt und belebt. 

Paris, 5. Juli. Productenmarkt. Weizen 
feft, r Juli 27,00, e Auguſt 27,75, Jr September⸗ 
Dezember 28,50. Mehl feig, Ir i 60,50, Ye 
Auguſt 61,50, 7 September⸗Dezember 62, 75. Rüböl 
ehpt., 2er Juli 75,75, r Auguſt 77,00, der Sep: 
tember⸗Dezember 78,50, er Jannar⸗April 80,00. Spi⸗ 
ritus ruhig, er Juli 44, 00, Ye September⸗Dezember 


oſtbeamter Friedr.] 47, 00 


Antwerpen, 5. Juli. Getreidemarkt 
geſchäftslos. — Petroleummarkt. (Schlußberidht.) 
Raffinirtes, Type weiß, loco 31%, bez., 32 Br., 
Juli 31% bez., 32 Br., er Auguſt 32% Br., r 

eptember 32%, bez., 33 Br., r September⸗Dezember 
32% bez., 33 Br. — Ruhig. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 6. Juli. 
N loco ziemlich unverändert, er Tonne von 


5 : 1 feinglafig u. weiß 130-1338 220- £ 
loco und auf Termine flau. — eizen er Juli age 5 % 120.4904 210.220 4 85. 
1268 1000 Kilo 200 Br., 199 Gd., r September⸗ hellbunt 125-1308 212-222 K Br. 203.215 
October 1268 206 Br. 205 Gd. — Roggen 7% hunt 122-1268 195-206 K. Br. M bez 
uli 1000 Kilo 152 Br., 151 Gd., Nr September⸗ roth 128-1328 205-210 K Br. . 
. au SL N ga er . ordinair. . 113-1254 170-190 K. Br. 
ill. — matt, loco ; ctbr. Jr? Reguli i i 
53%. — Spiritus rubig, r 100 Liter 100 W Sr Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 202 A 


2 
Juli 36%, d Auguſt⸗Septbr. 37%, Yr September: 
ctober 38, Jr October⸗Novbr. 38. — Kaffee ruhig, 
Umſatz 2000 Sack. — Petroleum ſich befeſtigend, Stan⸗ 
dard white loco 13,00 Br., 12,90 9 Juli 12,96 
d., Der Auguſt⸗Dezbr. 13,35 Gd. — y etter: Schön. 
Bremen, 5. Juli. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 13,10, 7 Auguſt 13,30, 777 
Septbr. 13,50, Yr October 13,65, Septbr.⸗Bezember 
13,85. Unverändert. 5 
Frankfurt a. M., 5. Juli. Effecten⸗Societät. 
Creditactien 112, Franzoſen 214, Lombarden 64%, 
Halizier 158%, Reichsbank —, 1860er Looſe 9494, 
Silberrente 5373, Papierrente 50%, Ungar. Schatz⸗ 
anweiſungen 78%, do. do. neue 75%. — Fest 
Amſterdam, 5. Juli. ite f 
(Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
träge, r November 304. Roggen loco unver⸗ 
ändert, auf Termine flau, 7 Juli 184, e October 
192. — Raps loco 390, Je Herbſt 392 Fl. — Rübbl 
loco 37, Yr Herbſt 37%, ur Mai 38½. 
Wetter: Schön. 5 
Wien, 5. Juli. (Schlußcourſe.) Papierrente 64,75, 
Silberrente 68,10, 1854 r Looſe —, Nationalb. 846,00, 
Nordbahn 1755, Creditactien 144,40, Franzoſen 269,00 
Galizier 201,00, Kaſchau⸗Oderberger 84,50, Pardubitzer 
—, Nordweſtbahn 127,50, do. Lit. B. —, London 
130,50, Hamburg 63,20, Paris 51,35, Frankfurt 63,20, 
Amſterdam 107,25, Creditlooſe 153,25, 1860r Looſe 
108,50, Lomb. Eiſenbahn 82,00, 1864r Looſe 128,70, 
Unionbank 55,75, Anglo ⸗ Auſtria 70,90, Napoleons 
10,31, Dukaten 6,08, Silbercoupons 102,20, Eliſabeth 
»ahn 150,00, Ungariſche Prämienlooſe 68,70, Deutſche 
Reichsbanknoten 63,70, Türkiſche Looſe 15,00. 
London, 5. Juli. Getreidemarkt. (Schluß: 
bericht.) Weizen unverändert, angekommene Ladungen 
matt. Hafer beſſer. Andere Getreidearten feſt, aber 
uhig. Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 52460, Gerſte 7840, Hafer 21240 Qrts. — 


Wetter: Schö 
[Schluß⸗Courſe.] Con 


at 


n. 
London, 5. Juli. 
ſols r Auguſt 93%. 5 78. Ital. Rente 69. Lombarden 
6%. Br Lombarden⸗Prioritäten alte 9. 37. Lom⸗ 


Auf Lieferung 1268 bunt der 2 201 
M. Gd., Yr Juli⸗Auguſt 201 M Gd., 97 
Septbr.⸗October 205 „l. Br., 203 M Gd. 

Roggen loco Conſumgeſchäft, er Tonne von 2000 K 

Inländ. 162 . r 1208 bez. 
ni 1208 lieferbar 161 &. 
Auf Lieferung r Juli 159 M bez., r October⸗ 
November 152 . Gd. g 
Rübſen loco er Tonne von 2000 2 285 K. gefordert, 
der Auguſt⸗September 285 . Br., 282 ½ f. Gd. 
Yr September⸗October 288 K. Br., 285 K. Gd. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage. 

20,49 Gd., do. 3 Monat 20,41 Gd. 4½ 0 Preuß. 

Conſolidirte Staats⸗Anleihe 104,40 Gd. 37, he Preuß 

Staats⸗Schuldſcheine 93,65 Gd. 3% vel Weſtpreußiſche 

Pfandbriefe, ritterſchaftlich 83,15 Gd., Ak do. do. 

95 75 gem., 4% c do. do. 102,00 Br., 101,70 gem., 

57K do. do. 107,05 * Hp Danziger Hypotheken⸗ 

Pfandbriefe 100,25 Br. be Pommerſche Hypotheken⸗ 

Pfandbriefe 100,25 Br. 5K Stettiner National⸗Hypo⸗ 

theken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. 

Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
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5 2 962 den 6. Juli 1876. 
Getreide⸗Börſe⸗ etter: ſchön, ab und zu 
bedeckte Luft. Wind: Weſt. 

Weizen loco iſt am heutigen Markte in ziemlich un⸗ 
veränderter Stimmung geweſen, doch war die 1 
nur ſehr ſchwach vertreten, und blieb auch auf beſſere 
Qualität beſchränkt, während abfallende Waare ganz 
unbeachtet war. 290 Tonnen ſind im Ganzen verkauft, 
und wurde bezahlt für bunt 1232 203 Al, l 
127/88 207 A., 1308 210 K, alt hellbunt 131 215 A 
vr Tonne. Termine find nicht gehandelt, re 
201 & Gd., September⸗October 205 K. Br., 203 K. Gd. 
Regulirungspreis 202 &. 5 
Roggen loco in ruhiger Stimmung. 10 Tonnen 
inländiſcher 124/58 find zu 166% f. 77 Tonne ver: 
kauft. Termine Juli 159 M. bez., Herbſt ohne Angebot, 
September⸗October und October⸗November 152 l. Gd. 
Regulirungspreis 160 K. — Rübſen loco wurden heute 
10 Tonnen Probe neuer Ernte in guter Qualität auf 


ene 2 
! R 


Auguſt 48,40 K., Ye Auguſt⸗September 49,50 K, 
Yr September⸗October 49,50 M — Rübſen e Herbft 
293,00 — 294,00 . — Petroleum loco 13,50 K bez., 
Reqgulirungspreis 13.50 K, Yr September⸗October 
12,90—13 K. bez. und Br. — Schmalz, Wilcox 55,75 
bis 54 K. bez., Fairbank in einem Falle 52,50 A. 
bezahlt. 

Berlin, 5. Juli. Weizen loco r 1000 
Kilogramm 194—235 K nad, Qualität gefordert, Yer 
Juli — . bez., er Juli⸗Auguſt 202,00 — 201,00 K 
bez., 7er Auguſt⸗September 202,00 —201,00 K. bez., er 
September⸗October 206,00 — 205,00 & bez., r October⸗ 
November 207,50 — 205,50 . bez., Nr November⸗ 
Dezember 209,00 — 207,00 K. bez. — Roggen loco Jr 
1900 Kilogr. 149—177 M nach Qual. gefordert, Pe 
Juli 154,00 — 151,50 K bez., der Juli⸗Auguſt 153,00 — 
151,50 M. bezahlt, r Auguſt⸗September — & bez, er 
September ⸗ October 157,50 - 155,50 M bez., Ye 
October⸗November 158,50 —157,50 K bez. — Gerſte loco 
%r 1000 Kilogr. 152—189 f. n. Qual. gef. — Hafer loco 
der 1000 Kilogr. 155—198 M. nach Qual. gef. — Erbſen 
loco r 1000 Kilogr. Kochwaare 191— 225 M nach 
Qual., Futterwaare 178 — 190 K. nach Qual. bez. 


Ya | Weizenmehl it 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 


No. 0 29,50 — 28,50 M, No. 0 und 1 27,00 
bis 26,00 K — Roggenmehl Yr 100 Kilogr. unverſt. 
incl. Sack No. 0 25,50 24,00 M No. 0 u. 1 23,75 — 
21.75 M, Yr Juli 22,95— 22,85 K. bez., der Juli⸗Auguſt 
22,70—22,50 . bez., er Auguſt⸗September — A 
bez., der September⸗October 22,55— 22,35 . bez., 77 
October⸗November — . bez. — Leinöl er 100 Kilogr. 
ohne Faß — A. bez. — Rüböl der 100 Kilogr. loco 
ohne Faß 63,3 M bez., der Juli 63,4—62,2 & 
bez., r Juli⸗Auguſt — K. bez., r September⸗October 
65,4—62,8 &. bez., r October » November — A bez. 
7 November ⸗ Dezember — . bez. — Petroleum 
raff. %r 100 Kilogr. mit Faß loco 31 & bez., er 
li — A. bez., 7 Juli⸗Auguſt — bez., Yr Auguſt⸗ 
eptember A. bezahlt. e September: 
October 27,8—7 K. bez., Ne October⸗November — A. 
bez. — Spiritus r 100 Liter a 100 . = 10,C00 0. 
loco ohne Faß 49,5 *. bez, ab Speicher — A bez., 
mit Faß dr Juli 49,1—48,6 K. bez., der Juli⸗Auguſt 
49,1—48,6 K bez., er Auguſt⸗September 50,2 — 49,7 K 
bez., it September ⸗ October 50,5—50 & bez., Yır 
October⸗November 49,8 —49 & bezahlt. 


Kaffee. 

Amſterdam, 4. Juli. Der Markt bleibt in guter 
Stimmung. Die Ablieferungen 7er Juni von 80 000 
Ballen machten einen günſtigen Eindruck, der Bedarf 
bleibt Käufer, doch erreichte der Umſatz während der 


„letzten Woche keine bedeutende Ziffer. 


Schiffs Liſten. 
Neufahrwaſſer, 5. Juli. Wind: NO. 

Angekommen: Catharine, Grim, Rendsburg; 
Malwine. Lund, Odenſe; beide mit Ballaſt. — Themis, 
Greve, Carlskrona, Granitſteine. 

Geſegelt: Richard Porter, Pieplow, Stockholm, 
Saat. — Maggie Ellen, Gay, Rotterdam; Alliance, 
Spendſen, Papenburg; Mar. Brüdgam, Dieppe; ſämmt⸗ 
lich mit Holz. — Bruden, Larſſen, Gullholm; Libertas, 
Todt, Memel; beide mit Ballaft, — Artushof (SD.), 
Skorka, Riga, leer. — Veſta (SD.), ten Harmſen, 
Amſterdam, Getreide. — Willemina, Nadort. Stralſund; 
Geſina, de Freeſe, Papenburg; Anna, Stark, Ant⸗ 
werpen; ſämmtlich mit 0, 

Bee Gt 5 6 Pant 

eſegelt: Sophie, Jürgens, Copenhagen; Paul, 
Schauer, Devonport; Alwine Brandt, Stettin; 
Adonis Meyer, Bremen; Beate, Brunkhorſt, Caroliner⸗ 
koog; ſämmtlich mit Holz. — Danzig, Zielke, Söder⸗ 


hamn, Ballaft. 
Angekommen: Hercules, Zeplin, Newcaaſtle, 
Nichts in Sicht. 


Kohlen. 
Thorn, 5. Juli. Waſſerſtand: 2 Fuß 9 Zoll. 
Wind: NW. Wetter: bewölkt. 
Stromauf: 


„ 


nommen hat, oder ſich bier welche beſchaffen kann, wird „Brioritä 1 fofortige Lieferung ausgeboten bei einer Forderung von : R a 
dann eben nach 2 Gutdünken na ge a 1 285 ll. ledech 20% verfauft, Demi Auguft-September) Bon Danzig nach Neuhof: Grabowski, Toplit 
in Amerika machen, die Uebrigen müſſen aber eheſtens [Anleihe de 1865 10%. Het. Türken de 1869 10%. 6 Br De Gd % 2 0 e abe 288 K. u. Co., Schienen. 
nach Europa zurückkehren. Herr Stangen verſpricht] Vereinigte Staaten Jer 1885 105%. 6% Ver- —. . piritus nicht zugeführt. i Stromab: 
zwar für den Verluft „nach Möglichkeit“ aufzukommen.] einigte Staaten 57 fundirte 1067. Oeſterreichiſche Drodurtenmärkte Krüger, Buſſe, Ribit, Thorn, 1 Kahn, 1500 &%. 
„Nach Möglichkeit“ iſt aber ein dehnbares Wort, und Silberrente 51 ¼. Oeſterreichiſche Papierrente —. 6 . „Steine. 8 8 
wenn der Reiſeunternehmer dazu in der Lage geweſen] ungariſche Schatzbonds 75. 650. ungariſche Schatz⸗ Königsberg, 5. Juli. (v. Portatius & Grothe.) Silber, Strefower, Jaroslau. Schulig, 4 Traften, 
wäre, hätte er ſich eben wahrſcheinlich telegraphiſch die] onds 2. Emiſſion —. Spanier 131,. Hp Peruaner] Weizen Jr 1000 Kilo hochbunter 1297 211,75 A|. 1220 St. Balken b. H. 750 Kanth., 496 Rundh. 
zunächſt nothwendige Summe von Berlin aus aus- 15½. — In die Bank floffen heute 29 000 Pfd. bez. Noggen Yr 1000 Kilo fremder 121/2½ 144] Handelsmann, Roſenfeld, Liſibik, Danzig, 3 Traften, 
ablen laſſen. Jedenfalls iſt dieſer Diebſtahl ein] Sterl. Platzdiscont 1% A. bez., Juni⸗Juli 150 l. Br., 147%, M Gd., Juli⸗ 50 Schock Faßholz, 300 St. Eiſenkabnſcwelen, 
cherer chlag für die — etwa vierundzwanzig —| Liverpool, 5. Juli. [Baummwotte] (Schluß: | Auguft 150 M Br., 147% M Gd., Sept.⸗Oct. 155 900 St. Mauerlatten, 600 St. Balken w. H. | 
Vergnügungezügler, die ihr Heil Herrn A e anber: bericht.) Umſatz 8000 Ballen, davon für Specnlation | K Br., 1521, K. Gd. — Spiritus r 10 600 Liter 200 w. Kant. F 
traut hatten, und die nun um den größeſten Theil ihrer | und Export 1000 Ballen. — Middling Orleans 6, A. ohne Faß in Poſten von 5000 Liter und darüber] Eichner, Klarfeld, Sieniewo, Danzig, 2 Traften, 
Weltausſtellungsreiſe kommen. middling amerikaniſche 543, fair Bhollerah 46, middl. loco 50 K bez., Juli 51 AM Br., 50% A. Gd., 950 St. Balken h. H., 400 St. Balken w. H., | 
3 E r n fair Dhollerah 4/8, good middl. Dhollerah 4, middl Auguſt 51%, . bez., September 521%, M Br., 51¾ 600 Schock Faßbolz. | 
Anmeldungen beim Danziger Standesamt, Dhollerah 3%, fair Bengal 3%, good fair Broach —,|M Gd., September⸗October 52½ . Br., October 
5. Juli. new fair Oomra 4%, good fair Oomra 4%s, fair] November 51 A. Br., Frühjahr 51 M Br., abge Mekeorologiſche Beobachtungen. | 
Geburten: Tiſchlergeſ. Friedrich Heinrich Lemberg, Madras 4, fair Pernam 6%, fair Smyrna 5%, fair] laufene Kündigung 50% Mk bez. = — en d 
S. — Arbeiter Friedrich Mundruſchewski, T. — | Egyptian 6. — Preiſe unregelmäßig, Amerikaner anf Stettin, 5. Juli. Weizen der Juli⸗Auguſt 2] Barometer Thermometer * 
Regierungs⸗Hausdiener Heinrich Alexander Bever, ©. | Zeit % höher. ; 205,00 A., d September⸗October 208,00 A — | SE per. Aale, | im Sci Wind und Wetter. 
— Arbeiter Johann Gottlieb Eichholz, S. — Arbeiter Leith, 5. Juli. Getreidemarkt. [Cochrane Roggen ½e Juli 148,00 A, „ur Juli⸗Auguſt Ce. n Ne 
r b — 12 Neuen Aan 95 80 en Gerd en 9 15 * m: 7 1800 A 5 8 in 45 5 6 ) 337,06 | +156 WSW. flau, hell, bewölkt 
Ludwig Buige, T. — Vicefeldwebel Johann Auguſt] Weizen „ Gerſte 81, Bohnen 113, Er „ 2 ilogr. Jr Juli 63. „ der Herbſt] 12 337,28 17,3 NNO. ; 
Gar dan, Er Unehel. Kinder: 5 T. Hafer 346 Tons. Mehl 832 Sack. — Fremder 62,50 M — Epiriſus loco 4850 M, Ye Juli⸗ | * | O,, flau, bell, bewölkt 2 


Berliner Fondsbörſe vom 5. Juli 1876. | 


Schon im geftrigen Verkehr war die Bemerkung waren die heutigen Umſätze auf fpeculativem Gebiete wieder von Neuem anzufachen. Die internationalen] waltete eine matte Stimmung vor. Nur Ruſſiſche 


u machen, daß die Sympathie der Börſe in der türkiſch⸗ lebhafter, als in den Tagen zuvor. Eine gleiche An: Speculationspapiere festen mitkleineren Courserhöhungen Werthe ſchiugen ſteigende Richtung ein. i 
Fabisch Frage ſich zur Türkei . heute trat ſchauung wie hier, ſcheint an der Wiener Börſe zu berr- | ein, gingen dann aber wieder zurück und konnten ſelbſt Fonds feſt, er eutſche a ſchr rah. 
dies noch weit intenfiver auf. Man glaubt eben den ſchen, denn die von dort eintreffenden Cours⸗Depeſchen] bei der dann eintretenden Beſſerung doch die Anfangs⸗ Auf dem Eiſenbahnactienmarkte ſtagnirte der Verkehr, N 
türkiſchen Siegesnachrichten mehr als den n athmeten ſämmtlich eine wohl 1 beachtende Feſtigkeit] courſe nicht wieder gewinnen, Die localen Speculations- |ebenfo blieben Bankactien und Induſtriepapiere faſt 
von ſerbiſcher Seite. Die Speculation entfaltete dem: und trugen viel dazu bei, die feſte Stimmung, die Ber effecten 2 — mäßig um, Disconto⸗Commanditantheile | ganz geſchäftslos. 
gemäß eine größere Regſamkeit & la hausse, wenigftens ſchon in der erſten Börſenſtunde ſtark abgeſchwächt war, ſchwach behauptet. In auswärtigen Staatsanleihen + Zinſen vom Staate garantirt. 


Aid. 17 1.187. a 


Deutſche Fonds. Hypotheken⸗Pfandbr. do. Präm.-⸗A. 18645 162,25 1 € zen 1 
0 2 A. 5 39] Berkin-Sambate 177 10 [ts targard⸗Poſen 101,10 444] bo. do. B Sterttat] & | 52,80] Bise-Fommand- 105,75 7 „ 
Sonjotiviste unt 43198 25 bos 1 e re [15923 Berlin. a 3. den: 131,50) 8½ +umger. Noro. 5 | 47,50 Gen- rf 10,25| 0 8 eg | 
Br. Staats⸗Anl. 4 98,25 8 . — Gt 0100.15 107,50 Ruf, Bod. Ard. wie, | 5 „40 mern. | 82,25 3 Tilſit⸗Inſterburg | 19 0 | Anna, Ofbahn 5 | 45 Int. Oaudelsgel. 39,10 0 Bort. Unten bd. 6 0 
Staats -Schuldſch. Mi ee ee, EN euere R 8450 | Baadl- Stn 110,50 9 [WeimarBera gar. 57,50| 214! Meefs@rajend | B | 69 | Mdntged. Mer. | 80,90) 5 ¼ Mint u. Sana. | 57 10 
be-, BE 13000 Ane bs. 100,50 Gl ene en — eka n-. | 7450| beef, Sb. | 31,751 2% Hopartmgon t. 5 93, braang. Cane, 75.90 3_ | Stenben, Birt 20.25 70 
Tandſck. G- Ufder. 4 95,70 „ibo 100,00 5. | og ln. tube 99,0 4% Preß-Craſewo 20 — faaut- baten 5 89,50 Nerddentscevant 120 6% be. S.. 85 ( 
Oftpreuß. Mibtr. |34| 85,95 Dang. Oyp. 3 25] de. dn n. 98,10 b Seg- Auw 43,50 0 | Taarsk- lem 5 | 91,75 | Ser. Credit- Ann. — 5 | UActorie- Dt 29 8 
15 58. „25 Goth. BASE do. unterer 4 1 5 Art-Nr. Remp tu 1,75 0 | Satizier 6 | +Minseo-Midfen 5 | 98 [er. Vodener. Bl. 95,40 8 5 5 
do do 31 102,10] K 105 102,50 ait ant. 2. 1806 7 un do. tur | 0,90] 9 Gotthardbahn 45 6 | +MRoseo-@motense| 5 | 91,75 | Wr. Sent. Win. | — $ ehfel-Gones v. 5. Ju. 
Bomm. Pandsr. u 8420| Ul. gm, un. 100 5 100,25 . „ . % 3 105,10] We Senat. 10 | O t Mon. Mu.) 42,90) 5 | myinstmotogoge | 5 | 83,60] Brut. Ern-Mnn.| 55,50| 0 | "fee g 1169,20 
„ do 488.0, ga Aar br 5. — abet Stu. | 7 104.30 „ de. eren. | 21 | 0 e- ane | 15 | O | nase | 5 | 94 |BomMitteiät.| 120,25 S44], no. mu. 3 188,30 
do. ee ... 102.20] Varnober. Altendet 13,50 0 | Sezer-Franz l. 429 6½ Iarſchau-Teresp. 5 89 [Schaffhauſ. Enkv. 5% Wen 8 26.220,49 
nent de. 3 94,90 Ausländische mn r . 6 ds. 5. 220,41 
renz, Bld. 30 83,50 Deere. Bah-NMeme ld 50, 40 (3 talleniſche Mente 3 | Möctispoien 19,75 0 do. B. junge 54 5 | Bank- und Induſtrieactien. Stent. Bereiuzden 86,10 0 S 8 25.8 | 80,36 
a 8 750 vo. Vabag- er 3 105 do. St.-Pr. 70 3% T heiggenb. Wars, | 47 47 5 v. 57 Ser-. unte: 3,75 0 Ve. Sant f Ro. 5 80,90 
do do. 44/101, 70] de. Loose 1884 4 | 93,75] do. Tabakg-Obl. „ — [ Magdeb-Halberß. 87 6, | Munämifhe Bahn 15.30 — [Meine Bant 88 | 0 Hetien d. Colonia 6250 55 w sm. Tf 80,70 
do. II. Ser. 5 1107,50] vo. Sreb.-A. b. 1858 — 296 jüramenise u 465,25 de. wor 62,0 3% vo. Str. 63,50 8 Del. mantverein 88,10 O Sanvereinsasage 22 1 J Wien 82.4 3 
do. dm — | 20. ee v. 18605 | 94,80jRanb-tras ir | ID do. 0. 91.25 5 |+Muiiii. Stastss. 109,70 5,92, Verl. Caſſen-Ber. 179 17,7 Verl. Bau-VB.-Bl. 46 0 — u 8 50 
do. neue 494,40] do. Looſe v. 18844— 240,50 Mumäntſcheͤlnleigt | 5 10.70 Magdeb.-Jelpzig 244,50 14 rds ferr. Lem 128,50 0 Verl. Com. (Ste.) 59 2½ | wel Senmalpraßt 35 8 * nv 682.50 
do. do. 4101,60 ungar. Ehend.-Ar. 5 65 Tür. Ant. v. 1% „ et de. u. B. 97,50 4 Sawet. Unienb. 5,70 0 Berl. Sander. | 84 5 Lertier Bange. 47,50 0 marſchen Br 5 
do. do. I. S. 44/101, 25 Ungarische Looſt 5 136,50 ür. 6» Anette | 320,75 win. weer. 10 | 0 | ro. men, 16 0 ad. Mensternt. | 39,75 0 | be. Sd 8. 12,10 0 # %3.1681264,10 
Bomn. Rentenbr. 4 | 96,75] bs. Schaum. Is | 75 [at Giſend- uc I Niederſchl⸗Märt. — 4 I Werfdau-Wien 189 — [Seal Discontob. 62 2 | do. Reichs-Gom. 65,50 4 Sorten 
Poſenſche do. 4 — Nußf.-Ggl. Anl. 1880/5 88 — Nordhauſen-Erfurt 32,10) 4 Cant. . Banten 16,75 0 G. B. Omnibusg. 7 | Bomann a 
Preußiſche do. [4 96,60 de. do. Anl. 188803 — Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm⸗ do. St.-Ur. 34,75 1 ee Prioritäts eib. l. Ind. n. Und | 61 C feng. J. Bauma. 0 | Dutaten 9,63 
Dad. Prüm. -Anl. do. do. Mut. 18695 88 Prioritäts⸗Actien. Sperſcht. A. K. C. 135,25 10½ bligationen. Danz. Bautver. 124 0 .A. l. G. u. W. A. 4,90 C] Sovereigns 40 
f von 1867 4 117,75 do. do. von 1875 93 3 WIV. 187: do. Vit, B. 126 104 Senfard-Babn | 5 50,25 Damiger Nrivatd. 116,50 7 Fordd. ap.-Fab: — 20 -Francz-St. | 16,175 
Mayer Präm.-A. 4 121 | do. do. von 18 15 | 88 Aachen-⸗Maſtricht 20 | 3 akrreufl. Erdbau 22.50 0 | HRaiman-Mderte, | 5 51 Perm. Bam 102 6 ſereklerteraſchinl. — Imperials pr. 500 Gr. 16,66 
Braunſch. Pr. A. — 82,70) do. do. von 18725 88 | Bergiſch⸗Märk. 80,40 4 do. St. r. 72,50 5 [ gronpr. Aud. 5 60 Deniſche Geno. . 86,50 5 ½ zegend⸗Geſenl. 83,10) 0 | Dollar — 
Akin Md. Pr.-S. 34 107,40] do. do. von 1878, | 88 Perlin-Anbalt 108,75 8 [Mate Bberasted. 103 | 6 ½ on- Ar. Staa: B | 307,90 | Dentige Sant 80,25 3 [aleiſcer Nod 37,75 © Fremde Banknoten — 
Ombg. bortl. Loose 9 171 do. Conf. Obl. 1875045 82,251 Herlin⸗Dresden. 6 5 sa Sen 108,25 6½ tem b aenb. 3 224,60 Sets. um. a. . 101,50 6¼ Pmgs 0g. Butts — ö Deſterreichiſche Bankn. 158,05 
Lubecker Pr.-Anl.] 4 170,40 Ruſſ. Stiegl. 5. Anl. 5 80,50; Verlin-Görlitz 35,60 | 0 Abeiniſch⸗ 114,20 8 ed. 5% Obig. 5 | 73,90 Deutſche Reichs⸗Bk. 158,50 O erg. Cs. m 920 0 do. Silbergulden 161,50 
Oldenburg. Looſe 9 133 do. Stiegl. 6. Anl. 5 [88,50 do St.-Pr. 76,75 5 Rbein⸗Nahe 13,25 0 deter. Nordweſtb. 5 70 Deutſche Unſonb. 77 0 Hobrſcht iind, | 25,751 0 Immfäike Banknoten 264,60 
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He wurde meine liebe Frau von einem 

en Jungen glücklich entbunden. 
anzig, den 6. Juli 1876. 

5624) H. v. Morstein. 


Bekanntmachung. 


Das Concursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmann Guil de Baere⸗ 
wegecker iſt durch Ausſchüttung der Maſſe 
beendigt. (5589 

Danzig, den 30. Juni 1876. 

Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Inserate 
von Behörden und Privaten finden 
7 durch die 


Lauenburger 
Zeitung, 


welche in Stadt und Kreis Lauen- 
burg zahlreich gelesen wird, die all- 
gemeinste Verbreitung. 

5 Insertionspreis pro Zeile 10 Pf, 
a Die Expedition ; 
der Lauenburger Zeitung 
in Lauenburg in Pomm, 
(F. Ferley.) 


N S EHRE TEN 
Die Dentlersche Leihbibliothek, 
3. Damm 13, 
fortdauernd mit den neueſten Werken verſehen, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zu zahl: 

reichem Abonnement. 

(2? werden Privatſtunden für die 
Prima eines Gymnaſiums ge 
wünſcht. Diejenigen, die dieſe zu er: 

theilen geneigt find, werden erſucht 
ihre Adr. unter No. 5598 in der Exp. 

dieſer Big. abzugeben. 


Oſtind. eandirten Ingber 


in Krucken und ausgewogen billigſt 
emp 


r Ga 
Neue engl. Schotenkerne 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt die 


Bärtnerei von 


F. Raabe, Sandgrube 14.“ 


Seilerwaaren und Fiſch⸗ 


netze aller Art, prima 
Drill, prima Drillſäcke, 


eigenes Fabrikat, empfiehlt billigſt 
S. Eichelbaum, Juſterburg, 
Fiſchnetzfabrik, Seilerei und Weberei. 


Amerikaniſche Donglas⸗ 
Pumpen, als vorzüglichſte aner⸗ 
kannt, empfiehlt in allen Fagons und 


jeder Größe das Depot 
Vorſt. Graben No. 31. 
ECC AAo TEEN RR 
Amerik. Hickory⸗Hammerſtiele, 
P P Holzhämmer, 
= BVickenſtiele, 
. „Feilenhanſtiele 
empfiehlt das Depöt 
Vorſtädt. Graben No. 31. 
CEE AAo EED 
Maſchinen⸗Neqgniſiten, 
Schläuche und techniſche Artikel 
der neueſten Erfindungen empf. 
das Depot =. 
Vorſtädt. Graben 31. 
E. Wagner. 


BE REES NETT ET 
Bernſteinfarbe 


(eigenes Präparat) pro Pfund 1 . 


Ganz beſonders für Fußböden! Schnell⸗ 
trocknend, durch ein⸗ bis zweimalig. Anſtrich 
deckend, glänzend und von vorzüglicher 
Dauerhaftigkeit, empfiehlt die Tapeten: m. 


n⸗Handlung von 
* f G. Breuning 


in Grande nz. 


Alte Eisenbahn- 
schienen 


5" im Profil, fehlerfrei, in beliebigen 


Längen, offerirt franco Bauſtelle billigſt 


D. Loeschmann. 


Nellowmetall, Kupfer, 
Zink von Schiffsböden 


kauft und zahlt den = Preis 
die Metallſchmelze von 


8. A. Hoch, 


5609) . Jobannisgaſſe 29 


e 17 10 


Wer eine Gaffwlrthſchaft 


mit Fremdenverkehr nahe am Bahnhöfe 
gelegen, Reſtauration, Billard und Speiſe⸗ 
wirthſchaft dabei, mit auch ohne Inventar, 
zum Octbr. pachten will, beliebe ſeine Adr. 
unter 5613 in der Exp. d. Ztg. einzureichen. 
Zur Uebernahme gehören 3—400 9 


Glinski & Meyer, 
Maſchinen⸗Niederlage u Reparat.⸗Werkſtalt, 
Danzig, Vorſtädt. Graben 33 a. 


Aus Lyon, Como und Zürich 


empfing ich erneuete große Zuſendungen 


schwarzer, weisser und oouleurter Seiden stoffe,, 


die ich zu ſehr billigen Preiſen empfehle. 


XW LAK E N 


Kleine Rester prima Havana-Cigarren Dampfboot⸗Verkauf. 
nur in dunklen Farben vera son sus 1 


wiſchen Zoppot u. Adlershorſt fahrendes. 

R. Martens, im guten Zuſtande befindliches Dampfboot 

9. Brodbänkengaſſe 9, Ecke der Kürſchuergaſſe. billig zu verk. A. N Zoppot. 
5 Velocipede. 


1 dreirädriges, beziehungsweise 2 zwei- 
rädrige Veloeipède sind billig zu ver- 
kaufen, Gefällige Adressen von Reflec- 
tanten werden unter 5561 in der Exped. 
dieser Ztg. erbeten. 


== Ein photographiſches 
Atelier iſt zu verm. n 0 


11 Uhr Vorſtädt. Graben No. 21, 1 Tr. 
Ein guter mahagoni Flügel iſt ver⸗ 

>» änderungshalber zu verkaufen Frauen⸗ 
gaſſe 18. Preis 150 . 


n, goldene Lorgnetten, 
goldene Pince-nez 
für Damen und Herren empfiehlt ergebenft 


Victor Lietzau, 


Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗ Ecke No. 42. 


Reise -Fernröhre, Militair fernröhre, 
Marinefernröhre 


empfiehlt ergebenſt 


Victor Lietzau, 


Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke No. 42. 


Phaethon 
mit Dienerſitz, auf freien Achſen iſt ſofort 
billig zu verkaufen bei 
Aug. Froese, 
f Heiligenbrunm. 
Kin gut erhaltener Spazierwagen 
auf Federn iſt billig zu verkaufen 
Holzgaſſe 8 bei J. Karp. abo; 
Ein alter rindled. Schmiede⸗Blaſebalg 


5 1 a 7 = N = 10 Eee Bean Mitten: find zu 
Königl. Preuß. confolidirte Aprocent. 


Stants- Anleihe. 


eine gut erhaltene 
Schhuldperſchreibungen bon 200, 300, 500, 
1000, 2000, 5000 Mark. | 


1 Mit Bezug auf die Bekanntmachung der General⸗Direction der See 10 
handlungs⸗Societät vom 1. Juli d. J. nehmen wir auf die auszugebenden M# 


Verkauf. 8 (5579 
100 Millionen Mark Preußiſche conſolidirte vierprocentige Staats- Eine elegante braune 
= Anleihe am 6. und 7. Juli d. J. Zeichnungen zum Subferiptionspreife von 


[a 8. Jahre alt, 5“ 4“ groß, flottes 
9725 koſteufrei entgegen. f Stute, 


berufe Wagenpferd, iſt ſofort billig zu 
erkaufen bei 

Meyer & Gelhorn, Danzig, 

Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft. 


ich billig zu verkaufen. 
5 Abr. Biber in Mewe. 


60 ſtarke Hammel 


ſtehen in Vendergau bei Smazin zum 


Aug. Froese, 
5586) Heiligen brunn. 
n unſerer dreiklaſſigen höheren Töchter⸗ 
75 ſchule werden die erſte und zweite 
Lehrerinnenſtelle, mit 900 A. reſp. 720 dotirt, 
nebſt freier Wohnung für beide Lehrerinnen 
mit Küche, Keller. Bodengelaß) im Schul⸗ 
gebäude, vom 1. Oectbr. d. J. vacant. 
E) Bewerberinnen um dieſe Stellen wollen 
[ihre Geſuche unter Beifügung ihrer Zeug⸗ 
niſſe an den unterzeichneten Vorſtand richten. 
Neumark Weller, 4. Juli 1876. 
Der Vorſtand. 


Die Kreiskaſſengehilfen⸗ 


ſtelle zu Marienburg iſt zum 1. Othr. 
d. J. zu beſetzen. Nur ſolche Perſonen, 
welche vorzügliche Qualification beſitzen, 
wollen ihre Bewer bungsgeſuche nebſt Atteſten 


Die Bau⸗ und Bedadhunys- Br :..- 
Materialien⸗ Handlung; 


Die Agentur einer älteren, beſtrenom⸗ 
Seefeldi & Oktow 


mirten und gut eingeführten preußti 
in STOLP i. Pomm. 


ſchen Verſicherungs ⸗Geſellſchaft für die 
Feuer⸗ und Hagelbrauche iſt für Siras⸗ 
burg und Umgegend vacant geworden, 

übernimmt die Ausführung completer Pappdächer mit den Fabrikaten 

d Asphalt: u. Steinpappen⸗Fabrik von Wilhelm Meissner | 

n rgar 


und wird zur Neub i 
ſic, ualiſckernde Perfect gerne 
d, als: 
J. Meißner's doppellagige Asphalt⸗Pappen⸗ 
Bedachung. 


Gefällige Offerten werden unter F. M. 
Danzig poſtlagernd erbeten. 

2. Ueberdachung alter fehlerhafter Pappdächer 

nach dem doppellagigen Syſtem. 


Ein ‚Junger Wittwer aus der Niederung 
mit einem rentabeln Geſchäfte wünſcht 
ſich zu verheirathen; da es demſelben an 

3. Einfache Neudeckung auf A Leiten, 5 
NB. Ueber Reparaturen an alten Dächern ertheilen bereitwilligſt ſach⸗ 
emäßte Vorſchläge und Koſtenanſchläge und übernehmen die Inſtand⸗ 


Damenbekanntſchaft fehlt, fo mögen hierauf 
reflectirende Damen (mit einem Vermögen 

etzung ganzer Pappdächercomplexe hiernach unter 10⸗ reſp. 5 jähriger 

Garantie. 


von 3 bis 4000 ihre Adreſſen nebſt 
J botographie und Angabe des Orts unter 
No. 5585 vertrauensvoll an die Exp. dieſer 
Sämmtliche Arbeiten laſſen wir durch unſere eigenen Dachdecker und 
unter unſerer perſönlichen prakliſchen Leitung herſtellen 
Gefällige Aufträge bitten wir baldigſt zu ertheilen. 


Ztg. ſenden. 
Seefeldt & Ottow, 


Eine geprüfte, muſikaliſche 
5587) Holzenthorſtraße No. 39 und 40. 


Erzieherin, 
Eiſenbahnſchienen 


die ſchon 4 Jahre unterrichtet hat, wünſcht 
zum 1. Oetbr. ein anderweitiges Engage⸗ 

zu Bauzwecken in beliebigen Längen 

offerirt zum billigſten Preiſe 


ment. Adr. werden unter 5593 in der Exp. 
8. Fin Hoch, räthig auf dem Lidtll’ihen Holzfelde in 


dieſer Zig. erbeten. 
5607) Johannisgaſſe 29 Legan und werden dort räumungshalber 
Ein gs 1 d. e billigſt verkauft. (5430 
% Meile von Stadt und Bahnhof, — —ſ — 
640 Morg. groß, Ausſaat 40 Schfl. Weitzen, — — 5 “m 
70 Schfl. Roggen, 60 Gerſt, 40 Erbſen, in altes Geſchäſtshans, worin Correſpondenz durchaus vertrauter Buch⸗ 
geuich. Wohnhaus, Wirthſch.⸗Gebäude Material und Schank mit gutem f balter chriſtlicher Confeſſton mit guten Refe⸗ 
Jahre alt, maſſiv u. roth gedeckt, vollſt Erfolg betrieben, mit Neben⸗ und fi le 9 zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Inventar, Preis 35,000 % Anzahl. 10,000 %, Hinterhaus in lebhafter Stadtgegend, Gehalt vorläufig 1500 „H. Kenntniß der 
Hypothek nur 10,500 Kg 4½ % Landſchaft. jol ohne Einmiſchung eines dritten engliſchen Sprache erwünſcht aber nicht 
Näheres durch verkauft werden. Adr. w. u. 5614 e Off unter A. B. Angoncen⸗ 
J. ©. Haberbecker, B Agentur von Mudelf Mosse (Herm. 
5462) Elbing. Hirſchfeld), Bromberg erbeten. 


— — — — 


0 NMéͤ offer⸗Taſchen 


0 von Gutta⸗Wercha und Leinendrell, in allen Gröſten, ſolide 
\ gearbeitet, von 17% Sgr. an. 


0 


on 


im Schrifthauen geübt, findet Beſchäfti⸗ 
gung, Königsberg in Pr, Vorder Roß⸗ 
garten No. 40. A. Eckart. 
Ein junger Mann, 23 Jahre alt, mit der 

dopp. Buchführ. u. Correſp. vertraut 
3 Jahre in e. Holzgeſchäft gearb., ſucht ge⸗ 
ftüßt auf g. Empfebl. u. fol. Anſpr. Stell. 
in einem Holzgeſchäft oder einer Schneide⸗ 
mühle als Buchhalter. Gef. Off. befördert 
die Exp. dieſer Btg. unter 5621. 


Buchhalter. 


Ein mit der doppelten Buchführung und 


Gute fichtene Bretter 
von Rundholz, 


4/4", 5/a", /“ und /“, find immer vor: 


** 


Bi 


in der Exp. dieſer Stg. erb. $ 


iſt für 10 K zu verk. Hundegaſſe 99. 


Dampfdreſchmaſchine vu 


Eine junge Dame wünſcht für die Ferſen⸗ 
> zeit in Neufahrwaſſer Penſion. Adr. 
mit Preisangabe werden ſchleunigſt u. 5617 
in der Exp. d. Ztg. erb. 


Ein tüchtiger Conditor⸗ 
gehilfe ann dadran nen | 
geſucht. (5582 


Ein tüchtiger Zeichner, 

aber nur ein folder, kann gegen 6 Mark 
läglich fofort Beſchäftigung finden. Ge⸗ 
fällige Offerten werden unter No. 5597 in 


der fee dieſer Zeitung erbeten 
uf ein Rittergut des Laueaburge 
A Freies wird zum 1. October d. . 
pupillariſch ſicherer Stelle ein mit 5% 
verzinsliches Capital von 5000 Thlr. 
Aeta Selbſtdarleiher erhalten nähere 
uskunft in der Exped. dieſer Ztg. (5581 
Ein Dypotheken⸗Capital von 4000 % 
> erſte Stelle & 5% Zinſen, Dirſchau, 
mit Land und mehr als pupillariſch ſicher, 
ift a ag 180 ER 
dr. werden unter No. 5464 in der Exp. 
dieſer Ztg. erbeten. Em 
Heſucht werden 3000 r auf Tidere 
Hypothek. Adr. werden unter 5600 in 
der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


» Stiftungsgelder 
60,000 Thlr. 4 5% auch in ge⸗ 
theilten Poſten von 5000 „ ab, ländl. oder 
ſtädt. ſof, zu beg. Näh Pfefferſtadt 44, 1 Tr. 


18,000 Mark 


find zu 5% zur 1. Stelle zu begeben 
E. Assmann, Altſt. Graben er. 1 a. 
Ein mh. Zimmer iſt Yanggalfe 3, 1 Tr, | 


fofort zu vermiethen. 22 


I fofert zu vermieten 0888 
Für Badegäſte! 

Auf dem Gute Carlikau, gehörig 
zu Zoppot, find möblirte Sommer: 


wohnungen mit eigener Badebnde zu 
vermiethen. 


— VEREUNOENAFO 


Armen - Unterstützungs- 
Verein. 


Deeltag, den 7. Juli er., Nachmitt. 

5 Uhr, findet die Comitsſitzung im Bureau 

Berholdſchegaſſe No. 3 ſtatt. 
Der Vorſtand. 


Nürnberger Export⸗ 
Bier 


(unverfälſcht) 
täglich friſch vom Faß. 24 Flaſchen 
Nürnberger Expork⸗Bier 6 A., frei 
ins Haus, empfiehlt 

„G. Engel, 
Milchkannengaſſe 32/33. 


Restaurant du | 
passage, | 
1. Damm No. 2. 


Feine Damenbebienung: 
5422) R. Sohmidt. 


Seebad Weſterplatte. 


Freitag, den 7. Juli: 


Nachmittags⸗Concert. 


Anfang 4½ Uhr. Entree 10 Pfg. 
A. Schüler. 


1 


— 


Aclien⸗Sradetel Al. Hammer. | 


Freitag, den 7. Juli: 
%, Gres 
Militair-Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des Kö 
unn ir rt a, De 
r. e 25 inder 10 3. 
.. L. Kilian, Muffin 


Kaffeehaus 
zum 
freundſchaftlichen Garten, 
Morgen Freitag, den 7. Juli: 
roßes 


Abonnements⸗Concert. 


2 6 Uhr. — Entree 25 J. | 
nfang H. Belas, 1 


Selonke’s Theater. 


itag, den 7. Juli: Großes Mi „ 
3 Theatervorſtellung. ee h 
u, A. En passant, Yuftipiel. Die 
Weinprobe. Schwank mit? Geſang. 


0 


A 


Romeo auf dem Bureau. Schwank. 

m 5. d. M. hat ſi in ſpaniſcher 
A weißer Pudel brauen! lieder ö 
bringer erhält Baumgartſchegaſſe 29 
eine gute Belohnung. Vor dem An⸗ 
kauf wird gewarnt. 

) 


Der Hausfreund. 
Illaſtrirtes Familienbuch. 
en 
5 85 
Se bi 


Theod. Bertling, erg e 

Gerantwortliteg Nedactenr O. Röck net 

un Berag e e 
nig 


